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Gemeinsames Kampfziel
Japan kämpft bis zur restlosen Zertrümmerung der britisch - amerikanischen Weltherrschaft

as . Berlin . 22 . Jan . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Reden , die javanische leitende
Staatsmänner im Reichstag zu Tokio hielten , haben der Welt
noch einmal klar gemacht , das das Ziel des javanischen
Kamvies das gleiche ist wie das der Achsenmächte : Zer¬
trümmerung der britisch - amerikanischen
Weltherrschaft und Neuordnung unter Ausschaltung
raumfremder - Interessen . Um die Befreiung und Neuordnung
Großostasiens geht der Kamm Javans . um die Neuordnung
Eurovas der Kamv ? der Achsenmächte , um die Neuordnung
der Welt der Kamv ? der im Dreiervakt vereinigten Nationen .
Der javanische Außenminister bat dabei unterstrichen , daß sich
die Zusammenarbeit dieser drei Nationen

auf allen Gebieten immer enger sc ft öltet . So

svricht man in Tokio von einer eisernen Solidarität ,
ein Wort , das den Inhalt des Bündnisses in sehr glücklicher

Weise trifft .

Der Schlag gegen Burma

Die javanischen Staatsmänner konnten bei ihren Reden
von den großartigen Siegen ausgehen , die die
javanische Wehrmacht bereits errungen bat . Sie ließen aber
auch nicht den mindesten Zweifel daran , daß dieser Kamvf
durchgefochten wird . ..bis di e Bereinigten Staaten
und das britische Emvire auf die Kniese -

zwungen Sinh .
“ Die Auswirkungen dieser javanischen

Siege svürt man schon jetzt ih Washington und London immer
stärker und immer schmerzhafter . So wirken sich die Ereignisse
in Malava auf der Londoner Börse in katastrophalen Kurs¬
stürzen aus . In London wird dazu erklärt , daß in keinem
anderen Land des britischen Weltreiches soviel Geld angelegt
worden sei . wie auf dieser Halbinsel . Dabei muß man er¬
kennen . daß der Siegeszug der Javaner keineswegs sein Ende
erreicht hat . Mit - großer Sorge siebt man vielmehr auf
Burma . . .Alle Illusionen , daß die Engländer von Burma
aus nach Thailand hineinmarschieren und die javanischen
Verbindungen nach Malava stören könnten , sind nunmehr ze .r -
svrungen und statt dessen ist es eine offene Frage , ob die in
Burma zur Verfügung stehenden Streitkräfte ausreichend sein
werden , um ein javanisches Eindringen abzuweisen ." So faßt
gestern noch der Londoner Korresvondent von „ Svenska Dag -
bladet " die Auffassung in der englischen Sauvtftadt zu¬
sammen . also noch bevor 40 000 Engländer auf der von

der thailändisch -burmesischen Grenze von Moulmein vor¬
marschierenden javanischen Armeetruvven geworfen wur¬
den . Heute vernimmt man bereits , daß die Engländer eine
Beilegung des Sitzes der burmesischen Scheinregierung von
dem letzt schon stark luftgefährdeten Rangun nach Man¬
dalay vlanen .

Churchills neuester Trick

Es ist verständlich , wenn EburchNl unter solchen Um¬
ständen wenig Neigung bat . im Unterbaus Rede und Ant¬
wort zu stehen . Er benutzt alle möglichen Tricks , um die Auf¬
merksamkeit von diesen unerfreulichen Dingen abzulenken
und um gleichzeitig eine ihm günstige Atmosphäre zu schaffen .
So batte er . wie wir gestern schon berichteten , den für das
Unterbaus geradezu revolutionären Vorschlag gemacht , seine
Parlamentsrede auf Schallvlatten aufzu -
nebmen und dann durch Rundfunk verbreiten z u
lassen . Die englischen Abgeordneten sind vromvt aus den
Leim gegangen . Sie haben einen Tag und eine Nackt erregt
über diesen Borscklag debattiert und haben ibn dann ab ge¬
lehnt . da . wie eine Zeitung sagt , die Gesabr bestehe , daß sich
die Regierung künftighin über das Parlament hinweg direkt
an die Öffentlichkeit wende . Churchill bat seine Verbeugung
vor diesen Hütern des Parlamentarismus gemacht . Er bat
auf seinen Vorschlag verzichtet . Die Herren Abgeordneten
füblen sich ibm für dielen . .Rückzug " zu tiefem Dank ver¬
pflichtet . Es könnte nun vielleicht seltsam erscheinen , daß
Churchill , wie wir gestern schon berichteten , diesmal öffentlich
sprechen will , während es ja sonst oft genug im Unterhaus
Geheimsitzungen gab . Er ist für Gebeimsitzungen aber immer
nur dann eingetreten , wenn er seinen Landsleuten einen
Trost zu geben vermochte . Einen Trost , über den man öffent¬
lich noch nicht gut reden konnte . So hat der Führer in seiner
Rede vor der alten Garde in München am 8 . November
darauf hingewiesen . daß 1940 eine große Zabl von Geheim¬
sitzungen des Unterhauses stattsanden , in denen Churchill die
Teilnahme der Sowjetunion an dem Kriege bereits in Aus¬
sicht stellte . In anderen Geheimsitzungen Hat Churchill , wie
Reichsaußenminister von Ribbentrop in seiner Rede am
26 . November feststellte , auf die uneingeschränkte Zusage
Roosevelts zur Unterstützung der englischen Kriegführung
verwiesen . Heute hat Churchill nichtszuerzäblen . was
irgendwietro ft reich klingen könnte und so zieht
er es vor . diesmal xn öffentlicher Sitzung zu sprechen , was
für ibn noch den großen Vorteil bat . daß unbequeme An¬
fragen ausgeschaltet oder doch weitgehend abgebogen
werden können . Mit solchen Tricks also muß Churchill beute
arbeiten .

Das Eichenlaub mit Schwertern für Rommel
Der Führer : . Abwehrsieg gegen weit überlegenen Gegner "

Aus dem Fübrerbauptquartrer , 21 . Jan . Der F ubrer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat dem General
der Panzer truppe Rommel . Befehlshaber der
Panzergruppe Afrika , am 20 . 1. 1942 das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen und an ihn nachstehendes Telegramm gesandt :

. Dank Ihrem hervorragenden Einsatz haben sie erneut

in Zusammenarbeit mit unseren Verbünde¬

te « die anglo - amerikanischen Absichten durch einen Ab -

( Weltbild . )

wehrkieg gegen weit überlegene Gegner zu¬

nichte gemacht . In dankbarer Würdigung Ihres Erfolges und

des heldenhaften Kampfes der ihnen unterstellten deutschen

und italienischen Truppen verleihe ich Ihnen als leckstem

Offizier der deutsche « Wehrmacht das Eichen¬

laub mit Schwertern rum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes .
Adolf Hitler ."

Kz . Das deutsche Voll ist stolz aus seine Generale , aber zwei
find ihm besonders ans Herz gewachsen : Dietl , der Held von
Narvik , der im äußersten Norden der Geschichte deutschen Sol¬
datentums ein neues Ruhmesblatt hinzufügte und Rommel ,
der unter der Glutsonne Afrikas den Engländern Schach
bot . Während andere militärische Führer meist für das Auge
des Laien hinter der Größe ihrer Aufgaben nahezu verschwinden ,
oft irgendwie unpersönlich bleiben , spricht uns in den beiden Ge¬
nannten vor allem auch der Mensch , zumal sie Persönlichkeiten
von eigenwilliger Prägung find , an . Jedem Deutschen ist das
Bild Rommels , mit dem unvermeidlichen Schal und Ledermantel ,
aus zahlreichen Wochenschauen vertraut . Seine scharfen Augen ,
seine harten Züge , aber auch das fast jungenhafte Lachen , in dem
sich das Verstehen und die Liebe zu fernen anvertrauten Soldaten
widerspiegelt . Und eines ist für diesen Offizier , der sich lm Welt¬

krieg als junger Oberleutnant den Pour le mörite verdiente
und ein Bataillon führte , der nach dem Krieg vielbeachtete Bücher
schrieb und als SA . - Mann für tote Bewegung des
Führers kämpfte , besonders kennzeichnend : er ist immer
an der Spitze . „ Wenn wir im französischen Feldzug irgend¬
eine Unternehmung "

, so schreibt Oberleutnant Tschimpke in
einem Artikel über Rommel , „ bei einem der Flügel -Regimenter
mitgemacht hatten und wir fragten uns dann auf vielerlei Um¬
wegen zur Division durch , dann hieß es immer : die ist vorne ."

Und wo ist der General ? „ N o ch weiter vorne !" Typisch
für den Geist Rommels , in dem sich Kühnheit mit größter Sach¬
lichkeit vereint , ist eine weitere Episode , die der vorgenannte Ver¬
fasser ettählt . General Rommel war an der Spitze seiner Panzer
in St . Valöry eingedrungen . In der offenen Luke seines Panzers
stehend , rief er ein paar englische Soldaten , die eilig den Weg
kreuzten , an , worauf einer zögernd näher kam . „Sag deinem
General "

, tief Rommel ihm zu , „ er soll schleunigst Schluß machen ,
sonst - schieße ich das ganze Nest zusammen ." Eine Viertelstunde
später trafen in kurzen Abständen verschiedene Autos auf dem
zerschossenen Marktplatz ein und ein General nach dem anderen
entstiegen ihnen , französische und englische . Die erste Frage aber ,
die ein englischer Stabsoffizier an einen deutschen Panzerleutnant
richtete , lautete : „ Sagen Sie mal , wie alt ist eigentlich Ihr
General ? "

Als Rommel , der im Polenfeldzug Kommandant des
Führerhauptquartiers war , das Afrikakorps übernahm ,
bildete sein Name für das deutsche Volk und die Welt noch keinen
Begriff . Der überraschend schnelle Siegeszug von Agedabia bis
Bardia begründete seinen Ruhm . Heute steht Rommel wieder vor
Agedabia , und sein planmäßiger Rückzug auf die alte Stellung
erhöhte noch sein militärisches Ansehen . Hat er doch in erbitterten
Kämpfen , die dem Gegner schwerste Menschen - und Materialver¬
luste eintrugen , die mit großen strategischen Zielen begonnene
britische Offensive zum Erliegen gebracht . Eine
Jahresproduktion der amerikanischen Rüstungsindustrie wurde von
den Briten , zusammen mit allen nur freizumachenden Truppen
angesetzt , um die deutschen und italienischen Verbände völlig aus
Afrika zu vertreiben und das Mittelmeer wieder zu der ge¬
sicherten Durchfahrtsstraße zu machen , die eine , der wichtig¬
sten Voraussetzungen für die Verteidigung des Eesamtempire ist .
Der kürzeste Verbindungsweg mit Indien und den ostasiatischen
Stützpunkten Großbritanniens , die heute unter den japanischen
Schlägen zu wanken beginnen . Getreu seinem Wahlspruch : „SB i r
boxen uns durch " hielt Rommel dem übermächtigen Gegner
stand , tauchte oft tief in der feindlichen Etappe mit seinen
Panzergeschwadern auf , zerschlug die Nachschubkolonnen des Geg¬
ners , war überall und nirgends , machte die Briten , die seiner
schöpferischen , strategischen Phantasie nicht gewachsen waren , un¬
sicher und zerbrach ihre Stoßkraft . Wenn der Führer
heute in seinem Telegramm an den General von einem Abwehr¬
sieg gegen einen weit überlegenen Feind spricht , bann dürfen wir
darin eine Bestätigung der Auffassung sehen , die sich schon aus
den OKW .-Berichten der letzten Wochen herausbildete , daß die
vorübergehend für uns kritisch erscheinende Situation in Nord¬
afrika überwunden und die mit großen Hoffnungen begonnene
englische Offensive ohne Erreichung ihres strategischen Zieles
steckengeblieben ist . Das aber ist in erster Linie das Verdienst
Rommels .

Zwei britische Hilfskriegsschiffe versenkt

Wie die britische Admiralität bekanntgibt , verloren die Eng¬
länder die beiden Hilfskriegsschiffe „ Henriette " und
„Irwan a " . Die „ Henriette " war im Minenräumdienst eingesetzt .
Über die Besatzungen der beiden verlorenen Schiffe läßt London
nichts verlauten . I
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Eeneralfeldmarschall von Bock im Führer -Hauptquartier
Der Führer empfing in seinem Hauptquartier den von seinem
Erholungsurlaub zurückgekehrten Eeneralfeldmarschall von
Bock vor der Übernahme eines neuen Abschnittes an der
Ostfront . ( Presse -Hoffmann .)

Mageres Ergebnis
Von Wilhelm Ackermann

Da die englische Presse nicht in der Lage war , bei der
Rückkehr Churchills aus Amerika auch nur irgendwelche All¬
gemeinheiten über die Ergebnisse seiner Reise zu berichten ,
so bat ne sich auf den Ausweg verlegt , seine Rückreiseals
solche zu dramatisieren . Dieserhalb hieß es zunächst , er kehre ,
um allen gegnerischen Tücken im Atlantik zu entgehen , mit
einem U -Boot heim . Als er dann in tiefster Heimlichkeit
angeflogen kam . gab es blumige Schilderungen des Fluges ,
des Flugzeugs , des Piloten und des Fahrgastes selbst , der
sich unter Verricht auf seine Zigarre in die Führerkabine ge¬
setzt und den Captain der British Airways mit Erzählungen
keiner Flugerlebnisse aus dem Jahre 1913 unterhalten habe .
Daran schlossen sich dann packende Darstellungen seiner An¬
kunft auf englischem Boden , wie dem Kommando der eng¬
lischen Luftwaffe mit hörbarem Plumps ein Stein vom
Herzen gefallen sei , weil er nun glücklich da war . wie er
höchst persönlich aus die Suche nach einer zunächst unauffind¬
baren Mappe mit wichtigsten Akten ging , wie sich seine
Gattin von den 70 000 Zuschauern eines Fußballwettkamvfes
offiziell verabschiedet « , um ihm entgegenzufahren usw . Aber
von dem , was er nun aus den Vereinigten Staaten in der
geheimnisvollen Aktenmappe ober in seinem Kopf mit¬
brachte , fiel kein Wort . Hatte es zunächst geheißen , sein so¬
zusagen erster Weg werde der ans Mikrophon des Rundfunks
kein , um die berechtigte Neugier der Öffentlichkeit zu befrie¬
digen . so erfährt man inzwischen , daß er voraussichtlich
erst i n e iner Woche im Unterhaus zu hören sein werde ,
da er sich erst einmal gründlich mit seinen Ministerkollegen
aussprechen müsse .

Man kann vom Standpunkt des Premierministers aus
verstehen , daß es ibm mit seinem rednerischen Auftreten nicht
ko„ eilt . Fand er doch in der Heimat nach seiner saft vier¬
wöchigen Abwesenheit das vor . was man derb militärisch
einen Sauhaufen nennt . In dieser Zeit hat sich d i e
öffentliche Kritik an der politischen und militäri¬
schen Kriegführung in einem Ausmaß heroorgewagt . wie es
im ganzen Kriegsverlauf noch nicht zu verzeichnen war . und
das . . auch durch die eilfertige Opferung Duff Coopers als
oftanatischer Sündenbock keine Eindämmung erfuhr . Diese
Kritik entzündet stch täglich neu an dem gänzlich negativen
Kriegsgluck auf Malaya und der immer drohender werden¬
den Gefährdung Singapurs als letztes Bollwerk englischer
Macht in Ostasien . Die amtlichen Propagandastellen haben
dieser Entwicklung , die in der abermaligen Forderung nach
endlicher Schaffung des umstrittenen Kriegskabinetts und
nach durchgreifenden Regierungsveränderungen gipfelte ,
nichts anderes entgegenzusetzen gewußt als jenen törichten
Lügenfeldzug über die bevorstehende oder gar schon ausge¬
brochene deutsche Revolution , den sich schließlich sogar be¬
sonnene Engländer in empörten Zuschriften an die Zeitun¬
gen verbaten . Wenn die Ergebnisse der Reise
Churchills nun einigermaßen dem Riesenlärm entsprä¬
chen , der um sie gemacht wurde , dann wäre es für den Pre¬
mier zweifellos das einfachste gewesen , durch deren schleunige
Mitteilung die Opposition , die sich mittlerweile entwickelt
bat , mattzusetzen und auch der öffentlichen Meinung gegen¬
über durch die Dokumentation seiner Erfolge die Zügel
wieder fest in die Hand zu nebmen .

Aber so liegen offenbar die Dinge nicht : vielmehr scheint
der Ertrag aller intensiven Unterhaltungen mit Roosevelt
in der gemeinsamen Erkenntnis bestanden zu haben , daß
man , um mit einem früheren Churchill zu reden , „ noch
weitere harte Schläge binnebmen muß .

" Selbst wenn es ihm
gelungen sein sollte , was man nach der jüngsten Rede des
amerikanischen Marineministers Knox mutmaßen könnte ,
Roosevelt davon zu überzeugen , daß Ostasien der Neben -
und Europa und der Atlantik der Hauvtkriegsschauplatz ist .
birgt auch das seine Gefahren in sich . Denn wenn das amt¬
lich bekannt werden , sollte , werden die Australier und
Neuseeländer ibm von ihrem Standpunkt der immer
naher rückenden lavanischen Nachbarschaft einiges zu sagen
haben . Obwohl es an der tatsächlichen Lage nichts ändert ,
ob man in Washington und London den Pazifik oder den
Atlantik für wichtiger erklärt . Denn der Kern der Dinge
besteht eben in der -Tatsache , daß beide Mächte für abseh¬
bare Zeit im ganzen pazifischen Raum aktionsunfähig find .
England sieht seit den ersten Tagen des ostakiatischen Krieges
gelähmt , wie das Kaninchen von dem Blick der Schlange ,
Die javanische Bedrohung immer näher gegen Singapur
oorriicken , ohne daß in all diesen Wochen das mindeste gr »
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Kompromiß - Versuch auf der Konferenz in Rio

Aus dem Füdrsrdauvtauartier . 22 . Jan . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der » Krim scheiterten mebrere feindliche Borstode
gegen die Einschliehungssront von Sewastopol .

An der Donezsront , sowie im mittleren und nörd¬
liche » Abschnitt der Ostfront nebmeu die Äbwehrkämpse
bei starkem Frost ihren Fortgang . Zahlreiche feindliche
Angriffe wurden abgewieken . Eigene Gegenangriffe waren
erfolgreich . , ,

Bor Leningrad scheiterten wiederholte Ausbruchs¬
versuche der Sowjets . „

In der Strebe von Kertsch beschädigten Kamvff
flugzeuge ein grobes , sowjetisches Handelsschiff durch
Bombenwurf .

Bei bewaffneter Aufklärung im Seegebiet von Eroh -
britannien versenkten deutsche Kampfflugzeuge vor der
schottischen Nordwestküste ein Handelsschiff von 6000
BRT . und einen Kohlenleichter von 600 BRT .
Bor der englischen Südwestküste wurde ein gröberes Han¬
delsschiff durch Bombenwurf beschädigt . Auf einer , den

Vernichtungsschlacht gegen die eingekesselten Briten
Ununterbrochener Bombenhagel auf Singapur

Fortdauer der Äbwehrkämpse bei starkem Frott
Wiederholte Ausbruchsversuche der Sowjets vor Leningrad gescheitert — 6600 . BRT . vor der schottischen , Nordwestküste

von deutschen Kampfflugzeugen versenkt — Erfolgreicher deutsch - rtalienncher Borstog ttt Nordairi . a

Generalinspettor des Führers für das Krafifahrwesen
Ernennung des ^ - Standartenführers Direktor Jakob Merlin

Außergewöhnlich hohe Verluste der Bolschewisten
Allein im Kampfraum von Feodosia wurden 6700 gefallene Sowjet - Armifte » gezählt

Die Reichstagsrede des Ministerpräsidenten Tojo
„Sie meisten strategischen Punkte des Feindes bereits vernichtet "

Em übler Hetzer geht
Rücktritt des Erzbischofs von Canterbnrv

Stockholm . 21 . Jan . Der Erzbischof von Canterbury ,
Eosmo Gordon Lang , gab am Mittwochmorgen vor
der Vollversammlung der Synode von Canterbury , wie
Reuter meldet , seinen Rücktritt bekannt . Der 78jährige
Prälat erklärte , er lege am 31 . März 1942 seine Funktion
nieder , um einem jüngeren Mann Platz , zu machen .

Wenn der üble Hetzer und notorische Bolschewistenfreund
sein Hobes Alter als Veranlassung zu seinem Rücktritt vor¬
schützt . so ist diese Begründung nicht sehr glaubwürdig , da
sein Vorgänger das Amt des Erzbischofs von Canterbury
bis zum 80 . Lebensjahr ausgeübt bat . Es bleibt daher durch¬
aus offen , welche wirklichen Gründe Erzbischof Lang zu
seinem überraschenden Entschlub bewogen haben .

wt . Nach Zeitungsmeldungen aus Tokio begann am
Dienstag die Vernichtungsichlacht gegen di « im Sud¬
teil der Provinz Jobore eingekreisten Briten . Im Zentrum
vorrückende javanische Truvoen haben bereits starke
Kräfte des Gegners südlich Segamatt . gefangen .
Ein zweiter Kessel wurde bei Batu - Pabat gebildet . Auch die
hier eingeschlossenen feindlichen Verbände stnd entwaffnet
worden . Die Gesamtzahl der in dem EinkreisungsMg be¬
findlichen gegnerischen Truppen wird auf 34 000 Mann ,
darunter 25 000 Australier und Briten und 9000 Inder
geschätzt . . , , , . . . .

Die Angriffe der lavanischen Bombengeschwader auf die
Insel Singapur selbst dauerten auch gestern an . Schwere
Ervlostv - und Brandbomben wurden auf militänime Ein¬
richtungen und Kommandostellen abgeworfen und zahlreiche
direkte Treffer erzielt . Leichte javanische Bomber
wandten stch gegen den Flugvlatz und die Werkstätten von
S e l e t a r . an der Rordküste der Insel in der Nahe des
Kriegsbaiens . wobei grobe Feuer an Neben Stellen des

Flugvlatzes und in seinen Werkzeughallen erzielt wurden .
Begleitende Kamvfflugzeuge griffen zehn Hurricane an . die
die javanischen Bomber belästigten und schossen Neben davon
ab . Drei tavanische Kamvfflugzeuge werden vermibt .

sch eben ist , um bteiei Geiaht entschlossen entgegenzutreten .
Es bat soeben auf dem Boden seiner indischen Provinz
^ .urma,,mit derselben eindrucksvollen Taktik der „ sieg -
retchen Rückzüge " begonnen , die es unentwegt auf Malaya
vertolg .t . Die Vereinigten Staaten geben zwar täglich Be -
nchte ihres , Oberkommandos über die Kämpfe auf den
Philippinen heraus : aber sie stnd nicht in der Lage ,
oem dortigen Kommandierenden Mac Arthur auch nur ein

* -x0 ^ 8 3U Hilfe zu schicken . Die amerikanische Öffentlich¬
keit , lallt aus einer Panik in die andere , weil ihre Presse
in ihrem bekannten Neuigkeitsdrang bald die javanische
Flotte an der West - , bald deutsche U -Boote an der Ostküste
auftauchen und den Hafen von New Bork bedrohen labt .

. . ,8uj Ourt6in telbft kommt noch der Mißerfolg der Nord -
airlka - Offensive hinzu , der auf ihn ganz persönlich fällt , seit
er mrt dieser Afrika - Aktion die Vernachlässigung der Ver¬
teidigung Malayas zu entschuldigen versuchte . Das ist im
ganzen ein um so schlechterer Statt der vereinigten Demo¬
kratien ins neue Jahr , als auf der anderen Seite die neuen
Militarabmachungen Mischen den Mächten des Dreier¬
paktes der nervösen Phantasie ihrer Öffentlichkeit neuen
Spielraum geben . Man steht dort nicht nur Überraschungen
im Vorderen Orient kommen , die England ja sogar
zu entsprechenden Veränderungen in den dortigen Kom -
mandoverhältnissen veranlabt haben : man malt sich auch
schon die Situation des Frühjahrs aus , wenn gleichzeitig
eine deutsche Invasion gegen England und ein Angriff der
lavanischen Flotte auf die Vereinigten Staaten erfolge . All
solche Vorstellungen würden weniger üvvig ins Kraut
schieben , wenn man nicht bei ihren Inhabern zutiefst von
der betrüblichen Tatsache überzeugt wäre , bab nach wie vor
jede militärische Initiative einzig und allein bei der Gegen¬
seite liegt und die Demokratien zu völliger
Passivität verurteilt sind . Etwas anderes als
diese kummervolle Einstcht wird auch Churchill von seiner
Reise nicht mitgebracht haben : und man wird stch in Eng¬
land . wenn man darüber erst endgültig und amtlich im
Bilde ist . vielleicht fragen , ob es wirklich nötig war . dieser -
halb zweimal unter angeblich tausend Gefahren den Ozean
zu überaueren .

waffe lag gestern wieder im mittleren Abschnitt . Reben
starken Verbänden von Kamvfflugzeugen . die zur Nieder¬

haltung feindlicher Angriffsunternehmungen eingesetzt waren ,
beteiligten sich auch Jagdflugzeuge mit gutem Eriolg an den

Kampfhandlungen . Infanteriekolonnen des Gegners wurden
angegriffen und zersprengt . Bei den Aktionen gegen den
feindlichen Nachschub konnten 180 Fahrzeuge aller
Artzerstört werden . -

wt . Der Winter in Osteuropa ist auf seinem

Höhepunkt angekommen . Die vegetationslose Zeit vom

Wolgaknie bis zum Asowschen Meer schwankt zwischen 100

und 165 Tagen . Die HälNe dieser Zeit ist vorüber . Ge¬

rade darum verstärken die sowiets . die genau wissen . bab

ihnen im Sommer keine Chance mehr - bleibt , bie 5>eftigkett

ihrer Angriffe . Aber trotz der bitteren Kälte , die zwi .chen

20 und 30 Grad schwankt , trotz der gewaltigen Schneemassen

die die Kamvfhandlangen auberordentlich erschweren , steht

die d e u t s ch e O sc f r o n t u n e r s ch ü t t e i l i ck. 3m

Süden , auf de - Krim , mutzten bie Brl
'
ckewisten eine

Schlappe hinnehmen , bereu Schwere erst durch die inzwischen

hekanntgewordenen Einzelheiten von der Rückeroberung

Feodosias erkennbar wird . Wie der gestrige OKW .-

Vericht meldete , ist bie Zahl bei (5eiangenen au * 10605 an -

gewachsen . 85 Vanzeikamp ' lvagen . 177 Geschütze , über 400

Maschinengewehre unb Granatwerfer fielen in bie Hände

unserer Truvoen . Unter den Gefangenen tcffndcn stch 1250

Verwundete bie man in einem Lazarett vorfand Bisher

würben im Kampfraum um Feobosia 6,7 0 0 tote Bol¬

schewisten gezählt . 12 feindlich ? Flugzeuge würben

durch Infanteriewaffen zum Absturz gebracht . 6 Jagdflug¬

zeuge unversehrt erbeutet . Bei diesen Kämpfen zeichnete
sich u . a . das Regiment des Majors Griesbach beson¬

ders aus . Es allein machte 1500 Gefangene und in seinem

Abschnitt fielen 1200 Bolschewisten . Auch im Dvnezabschnitt
erlitt der Feind autzergewöhnlich Hobe Verluste .
Im Bereich eines deutschen Regiments verloren die Bolsche¬

wisten am 18 . und 19 . Januar 550 Tote . z

In der Mitte der Ostfront wurde eine Ditiäaft ,
die vorübergehend verloren gegangen war . vonden deutichen
Truppen nach heftigem Widerstand besetzt . Wie bart und

erfolgreich diese Kämpfe waren , gebt daraus hervor , das nach
der Einnahme 625 gefallene Solid ) ew t ft en gezahlt
und 5 Geschütze . 10 Granatwerfer und andere »chwere In¬
fanteriewaffen erbeutet wurden . An , einer anderen Stelle
wurde ein in bolschewistischer Hand befindliches Hobengelande
von einem deutschen Panzerverband genommen , » ei bei
Säuberung des gewonnenen Raumes vernichteten unieie
Soldaten zahlreiche gröbere und kleinere Kamoigruvoen des
Feindes . Die Sowjets verloren 600 Tote und 100
Gefangene . Bei mehr als 30 Grad Kälte entwickelte stch ost -
wärts Kursk ein erbitterter Kamvf um einen von der
deutschen Infanterie genommenen Ort . Von den angttifenden
vier feindlichen Panzern wurden zwei völlig , vernichtet und
einer schwer beschädigt . Deutsche Panzerkamviwagen . die zur
Unterstützung der Infanterie eingriffen . , stieben auf eine
bolschewistische Schlittenkolonne , die bis aui geringe Reste zu -
sammengeschosten wurde . Bei den Kämpfen tm Waldai -
gebiet verloren die Sowiets auf einem kleinen Kaum
300 Tote . Eine überraschend vorftobende bolschewistische Ab¬
teilung wurde völlig aufgerieben .

Im Nordabschnitt der Ostfront drang der Gegner
in Stärke von 8 Bataillonen , infolge seines sckwnungslosen
Masteneinsatzes in eine von unseren Truvoen befefete Ort¬
schaft ein - Die Bolschewisten wurden zurückgeschlagen unb

lieben über 500 Gefallene in den Stroben liegen Im
karelischen Kampfgebiet gelang es den lavieren finnischen

Truvoen . stärkere bolschewistische Verbände zuerst ilanklerend
zu fasten und dann einzuschlietzen . Sie wurden in einer Reibe

idimerer Einzelgefechte restlos vernichtet . Fünfzehn Panzer¬
abwehrkanonen . 15 Maschinengewehre , zahlreiche,Gewehre
und fecks Feldkücken fielen tn die Hande unterer Verbündeten ,

Der Schwerpunkt der Angriffe der deutschen Luft -

„ Es hat sich als notwendig erwiesen , das ich über alle

für die Kriegführung wichtigen Fragen des .Kratti .ahrweiens

mehr als bisher schnell und eingehend auf unmittelbarem
Wege unterrichtet werde , um sofort bte durch die Kriegslage

gebotenen Anordnungen geben oder veranlassen zu können Ich
bestelle daher den ^ - Standartenführer Direktor Jakob
Merlin zu meinem Generalinspettor für das , Kraftfabr -

wesen . Der Eeneralimvektor untersteht mir unmittelbar . Er
erhält Weisungen nur von mir . Der Seneral -

insvektor ist befugt , im Gebiete des Erobdeutschen Reiches ,
im Generalgouvernement , in den besetzten Gebieten , und tn

wt . Während Churchill alle Raffinesten der parlamentarischen
Spielregeln aufbieten mutzte , um den im Parlament gestellten
peinlichen Fragen auzuweichen , gab der japanische Ministerpräsi¬
dent Tojo zu gleicher Zeit vor dem Reichstag in Tokio eine
großartige Bilanz der ersten Kriegswochen und einen konstruk¬
tiven , politischen Ausblick auf die Aufbauarbeit in Ostasten . Er
konnte darauf Hinweisen , datz bereits die meisten stra¬
tegischen Punkte des Feindes vernichtet find , datz
stch der Druck gegen das Tfchungking -Regime verstärkt hat , unb
datz die SJerteioigung im Norden des Reiches ficher und unan¬
greifbar ist . „Das wichtigste Ziel dieses Krieges

"
, so erklärte der

Ministerpräsident wöttlich . „ ist die Sicherung strategischer
Stützpunkte in Eroh -Ostasien und die Einbringung der über
wichtige Hilfsquellen verfügenden Gebiete unter japanische Kon¬
trolle , um damit unsere Kampfkraft zu erhöhen und — in engem
Zusammenwirken mit Deutschland und Italien — das Ausmatz der
Operationen immer mehr auszudehnen und zu verschärfen und
den Kampf durchzufechten , bis die Bereinigten Staaten und das
britische Empire auf bi e Knie gezwungen sind ." Fern von
jeder Überschätzung der ersten Erfolge , machte Tojo daraus auf¬
merksam , datz die Briten und US -Amerikaner ihre Weltherrschaft

fest
begründet haben und erbitterten Widerstand lei¬

ten . Daher müsse , wenn das Ziel dieses Krieges erreicht werden
olle , die ganze Ration alle Schwierigkeiten und

Wechselfälle durchstehen mit dem festen Glauben an den
Endsieg . Die Aufgabe , die sich Japan gestellt habe , sei grotz und
von noch nie dagewesener Art . Japan habe sich zum Ziel gesetzt .

Der britische Nachrichtendienst gibt zu . daß die iavani -

schen Bomben „ einige Feuer und . Schäden " anrichteten Eine
typisch englische Formulierung , die das Ausmaß der Zerstö¬
rungen verschleiern soll . Datz es viel in Singapur zu verbergen
gibt , beweist schon die Tatsache dan der Kommandant
über die Vertreter des USA . - Rundfu . nks eine
Nachrichte ns verre verhängte , ohne datz er eine Begrün¬
dung für diese unfreundliche Sefcanblung von Bericht ,

erstattern einer verbündeten Nation gab . Wieder ein Beispiel

für die ..Nachrichtenfreiheit
"

. , aut die man sich tn der

Musterdemokratie England soviel zugute tut . Aber auch ohne
Kenntnis genauerer Einzelheiten ist die e n g 11 s ch e Prelle
sehr pessimistisch gestimmt . . ..Die Lage kann gar nicht . so

schreibt „ Manchester Guardian "
, „ ernst genug

werden . Jeder steht wie Singavur und ganz Sudostasten
immer mehr von den Javanern umzingelt wird Die Zu¬

gangswege . die einst io sicher waren , werden von Tag . zu Tag

unsicherer und die S t L tz v u n k t e . tn denen wir eines

Tages unsere gesammelte Kraft konzentrieren wollten , ver¬

schwinden einer nach dem andern " Australien zieht aus

dieser Entwicklung bte Konsequenz unb beabsichtigt , wie aus

Melbourne berichtet wirb , ein Mtlttarbtenstgesey
für alle Australier zu erlassen .

Shettlands vorgelagerten Insel erzietten Kampfflugzeuge
mehrere Volltreffer in kriegswichtigen Anlagen .

In Nordafrika bähen deutsch - italienische Panzer -

truvven in Überraschendem Vorstotz bie . vor uiueten Stellun¬

gen in bet Cyrenaika aufmarschierten brittimen Mtotte

angegriffen und geworfen . Der «yeinb ging flucht¬
artig tn Richtung auf Agedabia zurück , starke Verbände
der deutschen und italienischen Luftwaffe stufen tn die

Kämpfe auf der Erde ein und bombardierten Truppen - und

Panzetansammlungen des Feindes . An der ägyptischen Küste
wurden Borratslager der Briten in Brand geworfen .

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben auf Wohn¬
viertel im nordwe ft deutschen K üsten gebiet , Die
Zivilbevölkerung hatte keine Verluste . Militärischer « chaden
entstand nicht . Fünf bet ongtetfenben britischen Bomvet
wurden zum Absturz gebracht . f . . , . . . . ,

In der Zeit vom 11 . bis 20 . Januar verlor bte brttnche
Luftwaffe 36 Flugzeuge , davon 16 über dem Mittelmeer und
in Nordafrika . Während der gleichen Zeil gingen tm Kampf

gegen © roMritannien 16 eigene Flugzeuge verloren .

den Operationsgebieten bet . allen militärischen und zivilen

Dienststellen des Staates , bet bett Dienststellen bei Partei unb

den einschlägigen privaten Betrieben alle ihm . erforderlich

erscheinenden Besichtigungen vorzunehmen und die gebotenen

FeststelliMgen zu treffen . Er hat mir laufenb Bericht zu er -

'tat3) ie genannten Dienststellen unb Betriebe sind verpflichtet ,
dem Generalinsvektor alle von ihm Lewunschtm Be¬

sichtigungen zu gestatten , diese in lebet £ >tnit6t »u erleichtern ,
ihm alle verlangten Unterlagen zu geben und alle be¬

nötigten Urkunden und Unterlagen zur Verfügung zu stellen .

Fübterbauptauartier . den 16 . Januar 1942 .

Der Führer .
gez . : Adolf Hitler .

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei ,
gez . : Dr . Lammers .

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
gez . : Keitel .

Berliner Schriftleitung )

längst den Schietzkrieg erklärte , ehe Deutschland ent¬
sprechende Eeaenmatznahmen .traf , und datz er durch seine wirt¬
schaftlichen und politischen Drosielungsmatznahmen Japan zur krie¬
gerischen Aktion zwang . Zugleich scheint von nordamerikanischer
Seite wieder der alte Plan vorgetragen worden zu sein , die Zoll¬
grenzen auf dem nordainerikamschen Kontinent aufzuheben , was
nichts anderes bedeutet , als datz die USA . sich nun Mittel
und Wege zum Eindringen in die südarnerika -
n Os ch e n Staaten schaffen wollen . Hier scheint man allerdings
aus erheblichen Widerstand gestotzen zu sein . Wenigstens ist von
amerikanischer Seite eine Meldung über diesen Plan zurückgezogen
worden . Sumner Welles arbeitet aber nach wie vor mit Hochdruck
hinter den Kulissen . Er erklärte sich Pressevertretern gegenüber
sehr befriedigt mit dem , was er bis jetzt erreichte .

Beilin , 21 . Jan . Um über alle wichtigen Fragen des

Kraftfahrwesens , das für die Kriegführung , größte iaent¬

scheidende Bedeutung gewonnen bat , in unnassenbem Über¬
blick unb mit einer Schnelligkeit , bte auf bem ordentlichen

Dienstwege nicht zu erzielen .sein würbe , jederzeit unterrichtet

zu sein , hat ber Führer , sich persönlich einen de -

sonderen Generallnspektor für bas Krair -

fahrwesen beigelegt .
Auf diese Stelle bat der Führer in der Pf ^ son des

^ - Standartenführers D , re vor Werl in etrum

hervorragenden Fachmann berufen , bei über reiche Ei

Tabrungen in ber Praxis des Kraftiahrweiens verfugt unb

helfen bewährten Rat sich bet Führer bereits Seit lausen

Jahren zu Nutzen gemacht hat . Der Erlab vom 16 . Januar

1942 hat folgenben Wortlaut :

„ Es hat sich als notwendig erwiesen , bap ich . über aue

für bie Kriegführung wichtigen Fragen des .KraftTahrweiens

Erotz -Ostasien einen immerwährenden Frieden zu
'

bringen und an dem Aufbau einer neuen Weltordnung
mitzuwirken . Nur so könne der Sieg der japanischen Waffen zu
einem endgültigen Triumph gestaltet werden . Tojo bedauerte den
sinnlosen Widerstand des Tschungking -Regimes . Es sei an der
Zeit , datz 400 Millionen Chinesen die großen Veränderungen in
der Weltlage erkennen und die alte Abhängigkeit von Erotz -
Britannien und den USA . abstreiften . „ Für uns ist es eine

große Besriedigun g
“

, so schlotz der Ministerpräsident
seine Ausführungen , „ datz unsere Verbündeten , besonders
Deutschland und Italien , neben Japan fortgesetzt Siege
erringen , die zur Schaffung der neuen Weltordnung führen wer¬
den . Japan beabsichtigt die Solidarität mit diesen ver¬
bündeten Mächten auf militärischem , diplomatischem und wirtschaft¬
lichem Gebiet weiter zu stärken und in der Verfolgung des ge -
meinfamen Sieges weiterzuschreiten ."

Togo zur Konferenz in Rio

Auch Auhenminister Togo wies auf die „ eiserne Solidarität "

der Dreierpaktmächte hin , die nicht mit derjenigen der sogenann¬
ten Alliierten zu vergleichen sei , unter denen sich jene Exil¬
regierungen befänden , die nur dem Namen nach bestehen . Be¬

sondere Aufmerksamkeit wandte er ber Konferenz in R i o

zu und erklärte , Japan habe die Absicht , soweit wie möglich
freundschaftliche Beziehungen zu allen neutralen Mächten Süd¬
amerikas und Europas zu erhalten . „Wir find bereit "

, so sagte er
wörtlich , „ den Standpunkt der südamerikanischen
Länder vollkommen zu respektieren , so lange diese
sich nicht durch die nordamerikanischen Queitieibeteien irreführen
lassen und Japan gegenüber keine , feindliche oder unfreundliche
Haltung einnehmen ." Nach den Erfahrungen , bif schon viele Staa¬
ten mit der Hilfe Englands gemacht hätten , könne man sich nicht
verstellen , datz noch irgendein Land den englisch -amerikanischen In¬

trigen zum Opfer falle .

Shimada über die Erfolge der japanischen Flotte
Der japanische Marineminister , Admiral Shi¬

mada , gab dem Reichstag einen Überblick über die bisherigen
japanischen Flottenoperationen . Die Flotte sei tm Begriff , den
Umfang » hier Operationen gegen feindliche Kriegs¬
schiffe schnell zu erweitern und besonders gegen bte U -Boote
in ben asiatischen Gewässern unb gegen bie USA .-Stützpunkte im
Pazifik vorzugehen . Rach seinen Angaben würben bisher ver¬
senkt : 7 feindliche Schlachtschiffe , 2 Flugzeugträger , 6 Zerstörer ,
18 Unterseeboote unb 26 Kanonen - unb Minenräumboote . Be¬
schädigt : 4 Schlachtschiffe , 6 Kreuzer , 1 Flugbootträger und
3 Zerstörer , 35 feindliche Handelsschiffe würben versenkt , 28
beschädigt . 81 beschlagnahmt ober gekapert , außerdem noch 500
weitere kleinere Fahrzeuge . Die japanischen U -Boote versenkten
70 000 BRT ., beschädigten 30 000 BRT . schwer und 40 000
BRT . leichter . Der Maiineminister erwähnte auch die Versenkung
des USA .-Flugzeugttägets „ Langle y

"
, die am 8 . Januar süd¬

westlich der Johnston -Jnseln erfolgte und den Flugzeugträger
„ L e 11 n g t o n "

, der am 12 . Januar westlich von Hawai vernichtet
wurde . 977 feindliche Flugzeuge wurden von Ser Flotte vernichtet
oder beschädigt , allein Über den Philippinen 336 abgeschossen . Seit
Ausbruch des Krieges verlor die japanische Flotte 4 Zerstörer ,
4 Minenräumboote , 3 Unterseeboote , 4 Transpottschiffe und 67
Flugzeuge . Ein Kreuzer wurde leicht beschädigt .

( Eigener Drahtbericht unserer

so . Berlin , 22 . Jan . Auf bet panamerikanischen Konferenz in
Rio scheint nunmehr ein Kompromitzantrag Aussicht auf
Annahme zu haben . Durch Siefen Antrag erklären die an der
Konferenz teilnehmenden Staaten sich bereit , die Beziehungen zu
den Mächten des Dreierpaktes abzubrechen unter bet Voraus¬
setzung , batz ihre Parlamente biefetn Antrag zu -
stimmen . Es würbe , wenn bieser Antrag Annahme finbet , also
ber Zeitpunk bes Abbruches ber diplomatischen Beziehungen offen *
bleiben . Vielfach wird angenommen , bah Argentinien unb
Chile einen solchen Beschluß hinauszögern würden . Auch in
diesen Fällen hat Sumner Welles wieder mit bet alten Lüge von
ber „ Aggression

" ber Staaten bes Dreierpaktes gearbeitet , b . h .
er hat wiederum die USA . als b-< n angegriffenen
Staat hingestellt , während alle Welt weiß , datz Roosevelt

Druck und Cerlag : ß . Schellendeiglche Buchdruckere -, Wiesbaden « lagb .'att
Wiesbaden . Silamtlet ' ung : Dr . vhil . habil Gustav Schellenberg unb
Otto ft aller . HarivtfchriMeiler : Fritz « Qntbet , sämtlich in Wie »

baden . Zur Zelt ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Setten
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Die Verantwortung des Kaufmanns
Ansprachen van Reichswirtschaftsminister Funk und Staats¬

sekretär Lacke

Im Anschluß an die Beiratssitzung der Reichsgruppe Handel
und ihrer Wirtfchaftsgruppen fand ani Mittwoch in Berlin eine
geschloffene Arbeitstagung der zusammengefaßten Beiräte aller
Handelsgruppen statt , auf der Reichswirtfchaftsminister Funk und
Staatssekretär Backe Gelegenheit nahmen , den versammelten Amts -
trägern des Handels in Ausführungen wirtschaftspolitischer bzw .
ernährungspolitlscher Art für ihren Berussbereich die Marschrich¬
tung zu weisen und ihnen Richtlinien für ihre praktische Tages¬
arbeit zu geben

Reichsminister Funk sprach einleitend seinen Dank für das
aus . was der deutsche Kaufmann und besonders der Einzelhändler
während des Krieges für das deutsche Volk geleistet hat . Der
Minister besprach im einzelnen die besonderen Schwierigkeiten des
Handels im Kriege , kennzeichnete die Verantwortung des Kauf¬
manns und ging dann näher auf die besonders aktuellen Probleme
des Handels ein . Der Handel habe es jetzt selbst in der Hand ,
dafür zu sorgen , daß gewisse Vorurteile vergeffen werden und daß
der Handelsstand im Urteil des ganzen Volkes die Stellung er¬
halte , die ihm nach seiner Bedeutung gebührt .

Aus das dazu notwendige Verhalten der Kaufmannschaft ging
der Minister näher ein wobei er hervorhub , datz einige zu
beobachtende Mängel glücklicherweise zumeist nur vereinzelt auf¬
treten . Der Käufer sei stets in einer verbindlichen Form zu be¬
handeln Es dürfe weder eine „ Majestät des Kunden " noch eine
„ Majestät des Kaufmanns "

geben . Zum „Verkauf unter dem
Ladentisch

" bemerkte Reichsminister Funk , es fei durchaus zu
vertreten , wenn der „ alte Kunde " eine gewisie Bevorzugung er¬
fahre , und es sei sogar zu begrüßen . wenn dem berüchtigten
„ Käufer mit viel Zeit . der „ auf der Raritätenjagd

" von Geschäft
zu Geschäft eilt , durch die Bevorzugung der Stammkundschaft sein
übles Handwerk erschwert werde , doch müsse das Prinzip sein :

„ Nicht wenigen alles , sondern vielen etwas geben .
" — Zahlreiche

Volksgenossen mutzten heute Arbeitsplatz und Wohnort wechseln ,
weil es im Reichsintercsie erforderlich sei : gerade sie dürften als

„ neue Kunden " keine Benachteiligung erfahren . Zu dem internen
Tauschhandel von Konsumgittern aller Art sagte der Minister , es
handele sich hierbei um eine Sünde gegen die elementarsten Be¬

griffe der Volksgemeinschaft . Allerdings dürfe für solche Vor -

rommnisse nicht der Handel allein belastet werden , vielmehr gebe
es Schuldige dieser Art in allen Kreisen . Das aber sei Krregs -

gewinnlertum und dürfe nicht geduldet werden . Roch sind der¬

artige Mitzstände , sagte der Minister , in ihrem Anfangsstadmm
und können von den Berufsständen selbst ausgemerzt werden .

Ausführlich ging der Minister auf die Zusammenhänge zwi -

schen Preis und Währung ein , da durch eine irreguläre Bedarfs -

— Freude füt unsere Verwundeten . Im Rahmen der Truppen¬
betreuung , die von dei RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

durchgeführt wird , bot man am Mittwochabend auch den Ver¬
wundeten eines hiesigen Reseroelazaretts zwei frohe Stunden mit

Musik , Gesang und Humor , die in ihrer flotten Abwicklung sowie
in der Auswahl , vor allem aber wohl in den sehr gelungenen
Darbietungen den Nagel auf den Kopf getroffen hatten — denn
des Beifalls wollte kein Ende werden am Schluß .' Alles , was
ein Soldatenherz braucht und erfreut , noch dazu wenn es in der

Brust eines verwundeten oder genesenden Kriegers schlägt , war

zur Stelle : — Heimatklänge , Liebeslieder , bekannte und weniger
bekannte Melodien aus Operette und Film , Anekdoten , Dialekt¬

plaudereien , Musik auf dem Klavier und Akkordeon , und dazu drei
nette , begäbte Flauem die mit sichtlicher eigener Freude und

bestem Können gute Stimmung zauberten , begleitet von einem

gewandten Pianisten , das ist schon die richtige Mischung für einen
bunten Abend , der die Überschrift trägt „Musik für dich . — Ob
Cläre R i e g n e r mit hellem , klingendem Sopran und
musikalischem Temperament ein Marschlied sang oder eine Wiener
Weise , ob Anni Brunner ihren dunkelgefärbten , wohllautenden
und kraftvollen Mezzosopran einsetzte , oder ob beide Künstlerinnen
den Schmelz ihrer Stimmen zu melodiösen Duetten ( u . a . z. B .

„ Schenkt man sich Rosen in Tirol " oder abschlietzend „ Lilly
Mailen "

) und Volksliedern einten , es war schon eine reine

Freude ihnen zuzuhören , sie anzusehen . Das fanden die Soldaten
auch und kargten nicht mit der Zustimmung . Dazwischen Hinern
erzählte Paula Schmitt Dialekt -Anekdoten mit mehr oder

weniger saffig -humoristischen Pointen , sprach Verse von Heiterkeit
und Lebensweisheit und wußte iff ihrer urwiichsischen , treffen¬
den Art des Vortrags Funken zu schlagen . Am Klavier waltete
Phips Bock mit Geschick und Geschmack seines Amtes als Begleiter
und steuerte noch einige Akkordion -Soli bei , die ebenfalls dankbare

Aufnahme fanden A . Pl .
— V - m Grotzdeutfchen Rundfunk . In der Sendung „ Alle

herhören
" am heutigen Donnerstag von 20 .20 bis 22 .00 Uhr

grüßt diesmal das Rheinland seine Soldaten und Freunde an
der Front und in der Heimat In bunter Folge erklingen die

Lieder vom rheinischen Wein und den rheinischen Mädchen , und

auch Tünnes und Schäl werden mit ihren lustigen Zwiegesprächen
für gute Stimmung sorgen . Die Ansage hat Heinz E o e d e cke :

von den Künstlern nennen wir u . a . Paul Kemp , Karl Raaf
und Hans Salcher .

— Auch Tanzstundenzirkel » erboten . Der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei hat mit Rücksicht auf die schweren
Abwehrkämpfe an der Ostfront und zahlreichen Wünschen von

Frontsoldaten entsprechend das bestehende Tanzverbot auch auf
Tanzlustbarkeiten von Tanzstundenzirkeln , von Vereinen und ver -

sührung ihrerseits
jeder Erschütterunx

besriedigung in dem Tauschhandel auch die Preisvorschristen ver¬
letzt würden , und hob hervor , daß er größten Wert daraus lege ,
daß der Kaufmann über das Verhältnis von Kaufkraft und Wah¬
rung Bescheid wisse und auch die Notwendigkeit des Sparens ein¬
sehe . Durch alle Maßnahmen sei erreicht worden , unser Lohn -
und Preisgefüge in Ordnung zu halten , und es werde auch in
Zukunft stabil gehalten werden Eine Geringschätzung des Geldes
komme einer Verachtung unserer eigenen Arbeit gleich . „ Idealis¬
mus auf Kosten anderer hat keinen Wert , Sparsamkeit ist zu einer
bindenden Verpflichtung der gesamten Nation geworden . Unsere
Rüstung und die gesamten Kriegskosten müßen wir mit echten
Ersparnissen bezahlen und dazu muß jeder von uns materielle
Opfer bringen Wer anstatt zu sparen mehr kaust , als unbedingt
notwendig , verschwendet kriegswichtige Werte und nimmt noch
obendrein anderen Volksgenossen den ihnen zustehenden Anteil
an der vorhandenen Konsumgütermenge . Fest steht aus alle
Fälle , daß man für dasselhe Geld , das man heute spart , später
im Frieden mehr und bester kaufen kann . Daß aber die Staats -
sührung ihrerseits den festen Willen hat , unsere Währung vor
jeder Erschütterung zu bewahren und damit die Ersparnisse aller
Volksgenosten zu erhalten , das wird gerade durch unsere Maß¬
nahmen auf dem Gebiet der Kriegsfinanzierung schlüssig
bewiesen ."

Anschließend - sprach der Staatssekretär im Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft , Herbert Backe , über die
deutsche Ernährungslage . Für die Größe der von der deutschen
Kriegsernährungswirtschaft vollbrachten Leistung sei besonders
kennzeichnend , daß Deutschland heute nicht nur das eigene Volk
aus dem eigenen knappen Raum ernähren müste , sondern darüber
hinaus noch erhebliche Mengen von Nahrungsmitteln , vor allem
von Betreibe , an die Bevölkerung besetzter Gebiete bzw . an das
verbündete Finnland liefere , Deutschland , das vor dem Kriege
regelmäßig gewisse Mengen von Brotgetreide einführte , fei wäh¬
rend des Krieges zum Exporteur von Brotgetreide geworden . Hin¬
zu komme , daß in Deutschland selbst der Bedarf an Nahrungs¬
mitteln seit Kriegsbeginn durch den Geburtenüberschuß , die deut¬
schen Rückwanderer , die Zunahme der Schwer - und Schwerstarbeit ,
die Hereinnahme ausländischer Arbeitskräfte und die Gefangenen
nicht unerheblich zugenommen hat . Auch das Anwachsen der Wehr¬
macht hat zu einer Zunahme des Nahrungsmitteloerbrauchs ge¬
führt , da der kämpfende Soldat nun einmal bester verpflegt wer¬
den mutz als der Zivilist . Die Aufgaben der deutschen Ernährungs -
Wirtschaft sind also während des Krieges ständig gewachsen . Wenn
trotzdem die Lebensmittelrationen im dritten Winter unverändert
geblieben sind , so ist das eine entscheidende Leistung der deutschen
Landwirtschaft und der Ernährungswirtschaft , deren Bedeutung
wahrscheinlich erst einmal nach dem Kriege voll gewürdigt wer¬
den wird . An den Erfolgen der Kriegsernährungswirtschaft habe
auch der Handel seinen großen Anteil . Ohne ihn wäre es nicht
möglich gewesen , sicherzustellen , datz auf die ausgegebenen Lebens¬
mittelkarten tatsächlich auch immer die angeforderten Lebensmittel
zur Verfügung standen . Für diese Mitarbeit gebühre dem Handel
Dank und Anerkennung .

einsähnlichen Zusammenschlüssen ausgedehnt , auch wenn diese
nicht öffentlich sind . Verboten sind weiter sämtliche Tanzver -
anstaltungen von Tanzschulen mit Ausnahme von reinem Tanz¬
unterricht . Damit trifft diese Polizeiverordnung auch alle Ver¬
suche , durch nichtöffentliche , vereinsmätzige Zusammenschlüsse das
bestehende Tanzverbot zu umgehen .

— Unfälle . In der Bierstadter Straße rutschte eine Frau
aus und zog sich einen Beinbruch zu . — Am Kaiser -Friedrich -Ring
fiel eine . Frau von einer Trittleiter und erlitt innere Ver¬
letzungen . — In der Taunusstratze kam ein Radfahrer zu Fall und
zog sich einen Armbruch zu .

— Das „SB. T .“ gratuliert . Frau Karoline Dörr , geborene
Mernberger , begeht am Freitag ihren 82 . Geburtstag in voller
Rüstigkeit . — Die Eheleute Jakob Mühlhöfer jr . und Frau
Lina , geborene Möcks , Hochstättenstrahe 16 , begehen am Frei¬
tag ihre silberne Hochzeit .

HMcsbafccn -
'
Dofffiefm

Das „ W . T ." gratuliert . Am 21 . Januar Beging Schreiner -
meister August Rossel , Römergaste 25 , in guter Rüstigkeit
seinen 80 . Geburtstag . Der Alterstuhilar ist noch heute in feinem
Betrieb tätig . — Am 24 . Januar wird Förster i . R . Philipp
Heddesheimer , Idsteiner Etratze 44 , 75 Jahre alt .

Äus Gau und Provinz

Zwei Tote bei einem Berkehrsnnfall
- Darmstadt , 21 . Jan . In der vergangenen Nacht ereignete

sich auf der Straße Darmstadt Groß -Gerau ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Ein Personenkraftwagen fuhr auf einen haltenden Last¬
kraftwagen auf . Hierbei fanden zwei Personen den Tod .

Gewaltverbrecher hingerichtet
= Mannheim , 21 . Jan . Am 20 . Januar 1942 ist der am

13 . Oktober 1918 in Aalen geborene Emil B ü ch e r l hingerichtet
worden , den das Sondergerichl Mannheim als Gewaltverbrecher
zum Tode verurteilt hat . Emil Bücher ! , ein oft vorbestrafter
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher , hat bei einem Ausbruchsver¬
such aus dem Untersuchungsgefängnis einen Mitgefangenen , der
sich an dem Ausbruch nicht beteiligte , lebensgefährlich mißhandelt .

= Rüdesheim (Rheingau ) , 21 . Jan . Eine Frau von 60 Jahren
ist hier auf der Straße ausgerutscht und gestürzt . Dabei erlitt sie
einen Bruch des linken Unterarms .

Was uns stärkt

Das Verzichten
Von Helmut Sündermann

Vom ersten Tage des
'

Krieges an haben wir — und es war

gut so — unser Leben nach den Maximen eines von der Hunger¬
blockade bedrohten Reiches eingerichtet . Nicht nur die Erinnerung
an die in den Anfangs,ahren des ersten Weltkrieges von der da¬

maligen Reichsführung Begangenen folgenschweren Fehler hat uns
baBei geleitet , auch Die unmißverständlichen ÄunbgeBungen un¬
serer Feinbe , sie würben uns durch ihre Blockade dieses Mal ganz
Bestimmt und endgültig den Hals umdrehen , haben uns ange¬
spornt , ohne falsche Zurückhaltung energisch und umfassend vorzu¬
gehen , wo immer es die notwendigen Lebensgrundlagen der
Völker zu sichern galt .

Die in vielen Volksgenossen noch lebendige Erinnerung an den
Winter 1916/17 läßt uns den Unterschied zwischen damals und
heute recht deutlich und drastisch erscheinen . Damals — ein Winter ,
in dem das Hungergespenst erstmals drohend am Horizont auf¬
tauchte , wie ein Naturereignis , gegen das es keine Rettung gibt .
Heute , bei aller Einschränkung , die sichere Gewißheit , daß die ent -

scheidende Grenzlinie zwischen ausreichender Lebenshaltung und
allgemein die Volkskraft gefährdender Unterernährung in weiter
Ferne liegt und angesichts der Bereits eingetretenen Erweiterung
unseres Lebensraumes auch in Zukbnft wohl kaum erreicht , ge¬
schweige denn unterschritten werden wird .

Dennoch — und das verdient offen ausgesprochen zu werden ,
weil es jeden Volksgenossen angeht — bringt die Dauer des Krie¬
ges für jeden auch außerhalb des Bereiches der absoluten Lebens¬
erhaltung Einschränkungen mit sich, die einen Abschied von
mancher Gewohnheit , von mancher Annehmlichkeit , von mandiem
Genuß bedeuten . Es ist nicht nut die Zigarette , von der in den
letzten Wochen oft die Rede war , auch andere Genüsse sind be¬
schränkt , die manchem besonders ans Hetz gewachsen sind . Sage
keiner , daß sowohl Nikotin wie Alkohol ober — eine Schleckerei ,
bie wir uns schon mit Erfolg abgewöhnt haben — Koffein dem
menschlichen Körper sowieso schäblich unb ein Mangel baran der
Gesundheit überhaupt nur nützlich sei . Der Krieg stellt hohe An¬
forderungen an bie menschliche Spannkraft , unb sie werben nicht
leichter , sonbern schwerer ertragen , wenn gleichzeitig eine Abkehr
von bisheriger Gewöhnung gefordert wird — es sei Senn , und das
scheint uns bas Entscheidende , der menschliche Wille geht , dem Ver¬
zicht voraus und bahnt ihm den Weg .

Man muß es als Soldat selbst erlebt haben , wie etwa die
Fahrt aus dem Felde in die Heimat begleitet ist von einer Fülle
von Wundern Was ist allein schon ein rollender Eisenbahnwagen
dem , der gewohnt ist , Kilometer um Kilometer hart und schwer
zu marschieren : was ist eine Wasserleitung für einen , der feit
langem nur Bäche und Ziehbrunnen kannte , was eine Holz¬
pritsche ober gar ein Bett für den , der auf harter Erde kampierte ;
was allein eine durchschlafene Nacht für einen , der gewohnt war ,
alle paar Stunden als Posten oder Melder ober durch anderen
dienstlichen Befehl emporgerissen zu werden ! Es ist freilich merk¬
würdig — erst bei der Rückkehr in die Heimat wird dem Sol¬
daten die Fülle des Verzichtens eigentlich deutlich , die von ihm
gefordert wird ; erst hier fühlt er so richtig , wie viel er allein
dadurch entbehrt , daß er nicht Anteil hat an der Art des Lebens ,
wie es die Heimat täglich genießt , ohne seiner besonders zu
achten .

Wenn der Soldat aber wieder hinausgeht zu feinen Kamera¬
den , dann — und dies ist das Beispiel , an dem die Heimat lernen
möge — vollzieht er den Schritt aus der Behaglichkeit des Zu¬
hause zu dem Verzicht draußen mit einer Selbstverständlichkeit die
ihm selbst kaum zum Bewußtsein kommt : Das Wissen um den Ernst
des Krieges und sein Wille , diesem Ernst gerecht zu werden , sind
es , die ihm das Verzichten so natürlich erscheinen lassen und die
ihm alles , was an Genuß über das Lebensnotwendigste hinaus
sich ihm bietet , zu Anlaß vergnügter Freude werden läßt . E,n un¬
erwartetes gemütliches Quartier , eine überraschende Sonderportion
an Zigaretten , ein organisiertes Spiegelei — alles freut ihn , weil
er sich darauf eingestellt hat , es ’

nicht zu besitzen . Und wenn er
— Traum aller Träume — sich plötzlich im Besitze einer außer¬
planmäßigen Flasche mit alkoholischem Inhalt befindet , so schmecken

Donnerstag : Verdunkelung von 19 .03 bis 8. 43 Uhr

m Aßmamishansen (Rheingau ) . 21 . Jan . Seinen 75 . Geburts¬

tag feierte in diesen Tagen der Einwohner August König . Er

geht noch seinem Handwerk als Maurer nach .

--- Mainz , 21 . Jan . Eine hiesige 41jShrige Ehefrau wurde

wegen fortgesetzten Diebstahls zu fünf Monaten Gefängnis unb

wegen Übertretung der Verbrauchsregelungsordnung zu 150 RM
Geldstrafe verurteilt . Die Frau lieferte einer Mainzer Geschäfts¬
frau laufend Eier und Butter und stahl Beim Abliefern der Waren
in einem Hinterzimmer Rauchwaren . Das Gericht nahm eine
Mindesthöhe des Schadens von 5000 Bis 6000 RM an .

- - Frankfurt a . M . , 21 . Jan . Für Frankfurt ist die allgemeine
Einführung felBstleuchtenderHausnummern vorgesehen . Die Nummern

stehen in dunkler Farbe auf hellem Feld . Die Anbringung dieser
selbstleuchtenden Hausnummern ist außerordentlich einfach .

= Heidelberg , 21 . Jan . Unter Leitung von Prof . Preisen -
d a n z hat das neuerrichtete Palaeogiaphische Institut ( schrift -
unb buchgeschichtliche Forschung ) im Rahmen ber Universitäts¬
bibliothek jetzt feine Arbeiten aufgenommen .

und Flamme . Als
i Nachmittagssegen

■euer
ie den

Der Korrepetitor
Don Richard Franz , Eltville

sagte er : „ Da drüben spielns heut abend den „ Fidelio " von Beet¬
hoven . Nix wie Undank , Gall unb Ärger hat er damit geerntet
Drum werd i a n i e a Oper schreibn . . ."

Es kam der drückend heiße Tag der Wiener Erstaufführung
seiner k-moll -Messe . Bruckner dirigierte selbst . Die weihevollen
Klänge , des Kyrie , der Jubel des Gloria waren verrauscht , als
Bruckner plötzlich zum Konzettmeister sagte : „ Eengans , i bitt schön ,
dirgierns für mich das Graduale !" — eine Einlage , welche nicht
von Bruckner , sondern von Salieri war — „ i bin ganz burch -
gschwitzt , i muß an frisch HetNb anziehn !"

Das Graduale war vorüber , der Priester am Altar hatte schon
sein „ Credo in unum beum !" intoniert , ba stürzte Bruckner enb -
lich roieber zum Pult unb rief angstvoll suchend . „ Um Eottswilln ,
wo is bentt ber Taktschlegel , ber Taktschlegel ? !"

Enblich hatte man seinen Taktstock , welcher auf bem » oben
lag , gefunben unb wir konnten , freilich etwas verspätet , mit bem
Credo Beginnen . Zum Schluß der Messe schüttelte Bruckner jedem
der Mitwirkenden immer wieder voll Dankbarkeit die Hände , uns
Buben aber überreicht er mit strahlendem Gesicht zwei große
Punsch torten .

Als mich kürzlich bei einer Aufführung von Bruckners Bierter
Sinfonie die herrliche Steigerung des Schlußsatzes mit feiner , aus
übervollem Herzen quellenden Eottesbegeisterung zu den höchsten
Höhen , der Kunst emporriß , dachte ich daran , wie ich noch als
halbes Kind mit dem Schöpfer dieses gewaltigen Werkes in eine
gewisse künstlerische Berührung gekommen war und dachte dabei
auch an unseren Führer , bessern hohen Kunftinteresse es zu danken
ist , daß in der Regensburger Walhalla , dem deutschen Ehrenhain ,
nun endlich auch Anton Bruckners Büste Platz gefunden hat ,
womit der Wunsch von Hans Sachs erfüllt wurde : „Ehrt eure
deutschen Meister !"

* Kurhaus . Die Posaune wird gewöhnlich nur als ein Orchester¬
instrument gewertet , das im Zusammenhang mit den übrigen
Stimmen eine große Rolle spielt . Für den Solisten ist die Literatur
etwas mager geraten . Und doch kann dieses Instrument , von einem
wirklichen Meister geblasen , sehr weiche , seelenvolle Töne ent¬
wickeln , und es ist kein Zufall , daß man es bei Bearbeitungen
von Opern benutzt , um die Baritonrolle zu kennzeichnen . Kammer¬
musiker Heinrich Habermehl vom Städtischen Kurorchester ist
nun ein wirklicher Meister , und es war verdienstvoll , uns mit
einigen Solostücken bekannt zu machen . Dahin gehörte bas Konzert
in k-moll in einem Satz , von E . Lauga , das dramatisch , fast
rezitativisch beginnt unb dann einen ganz arienhaften Charakter
annimmt . Nicht nur die große Spannweite der Intervalle war
beachtenswert , sondern auch die Fülle und Weichheit des Lottrags ,
der in den Baßregionen ebenso klangvoll war , wie in Trompeten¬
höhe . Manchmal klang es wirklich wie eine ernste , männliche
Stimme . Wir hörten dann noch eine „ Improvisation " für Posaune

Nach ihrer Uraufführung im Linzer Dom sollte in ber Mitte

der siebenziger Jahre des vorigen Jahrhundert « Anton

Bruckners k-moll -Messe in der Wiener Hofburgkapelle zum
ersten Male erklingen . .

Da mußte natürlich mit den Sopran - und Altstimmen , den

„ Soffängertnaben
" — auch ich war damals ein solcher — vorher

tüchiig probiert werden . Gewöhnlich besorgte das unser Korre¬

petitor Diesmal aber trat als solcher der Komponist des einzu -

ftubierenben Werkes selbst in Erscheinung .
Wir kannten Bruckner schon , den kleinen , dicken Mann mit

dem Cäsarenschädel . Saß er doch in der Hofburgkapelle wahrend
des musikalischen Hochamtes häufig an der Orgel und hielt , wenn
er zum Schluß ein Thema aus der soeben aufgeführten Mess « i »

genialer Weife zu einer Fuge ausarbeitete , die aufbreffienben
Sänger unb Instrumentalisten — meistens Mitglieder der Wiener
Hofoper — oft um feine Orgel versammelt .

Sag unser neuer Einpauker zu weite und zu lange Hosen und
einen altväterlich zugeschnittenen , schäbigen Rock trug , übersahen
wir Buben wohlwollend , nicht aber ein großes , rotes , weitz -
beblumtes Bauerntaschentuch , welche lang aus einer seiner Rock¬

taschen hing , wenn er sich nicht gerade feinen , wahrend der arbeit
reichlich fließenden Schweiß von der Stirne wischte . Dieses Tuch

erregte unsere stille Heiterkeit .
Beim Probieren war Bruckner ganz F >

aber die Glocken der nahen Piarisienkirche , - ..... _
einzuläuten begannen , unterbrach er sofort bas Klantetfptel ,
faltete die Hände , schloß die Augen und murmelte halblaute
Gebete vor sich hin . Das fanden wir Buben — ahnungslos , welcher
Genius die Gnade hatte sich mit uns abzugeben — komisch und
lachten heimlich , bis das Geläut zu Ende war und Bruckner lerne
Augen wieder aufschlug . .

Diese Proben fanden statt tm Piaristenkonvikt tm Wiener
Bezirk Josefstadt , in bem wir wohnten unb auch bas Gymnasium
besuchten Zur letzten Probe aber bestellte uns Bruckner in seine
Privatwohnung im Heinrichshof , ein großes Miethaus auf ber
Wiener Ringstraße , bem Opernhaus gerade gegenüber . Seine
Wohnung befand sich im vierten Stock . Wir sprangen die vielen
Treppen hinauf unb standen halb in Bruckners Arbeitszimmer ,
einem großen , bescheiben eingerichteten Raum , in dessen Mitte .
ein übermäßig langer , hinten spitz zulaufender Flügel stand . Die
Sonne schien durch bie geöffneten Fenster , der Lärm der Ring¬
straße , bas Geklingel ber Pferbebahnen unb bas Rattern der

Fiaker mischte sich mit unseren Hellen Stimmen , doch Bruckner
Hielte weltentrückt , ganz versunken in sein Werk .

Während einer Pause trat er mit einigen von uns an ein
Fenster und , auf das gegenüberliegende Opernhaus deutend .

Hebet alle weilen --

Don Hans

über alle Weiten
weht der gleiche Wind .
Warum meinen Menschen
sich die Augen Blind ?

Franck

Halt dein Herz dem Hoffen ,
nicht dem Trauern hin ,
datz es dies erfühle :
Enden ist Beginn .

Leuchten doch bie Sterne
allerorten gleich ;
liegt die fernste Ferne
doch in Gottes Reich .

Winde werden wehen ,
Sterne leuchtend stehn ,
wann und wo auch immer
wir uns wiederfehn .

mit Orchesterbegleitung von Fr . Grube jun . , die dem Künfller
Gelegenheit gab , mit schwierigen Läufen und gewagten Sprüngen
feine glänzende Technik zu erweisen . Der Beifall der Hörer klang
sehr herzlich . Musikdirektor August Pogt hatte dem Abend wieder
ein einheitliches Gepräge gegeben . Sehr reizvoll war besonders
die „Ukrainische Tanzsuite " op . 56 von A . Bullerian mit den
Chören , Liedern und Tänzen der saporeger Kosaken und der
Dnjepr -Schiffer . Die tleine „Wiener Skizze " für Streicher unb
Harfe von Franz Reinl unb die Wiener Burgmusik von
A . Pachermegg find ebenso im Schatten eines Johann Strauß
gewachsen wie die liebenswürdige Melodie aus ber Operette „Das
Pensionat " von Franz v . Supp « . Dr . Wolfram Waldschmibt .

*
»Frei vor dem lobe “

, Zeugnisse vom helbischen Leben und
stolzer Trauer , ausgewählt von Alwin Rüffer ( Verlag Karl
Christ in Gießen ) . Kein Trostbüchlein im üblichen Sinne , denn
wohlmeinende Worte verblassen vor der Erötze des gebrachten
Opfers , sondern Zeugnisse vom heldischen Leben und von stolzer
Trauer , die im deutschen Schrifttum aller Zeiten ihren Nieder¬
schlag fanden . Dichter , Philosophen und Soldaten kommen zu
Worte : Kleist , Korner . Hölderlin , Kant , Schopenhauer , Nietzsche ,
Friedrich der Große , Moltte , Clausewitz , Eoich Fock , Walter Flex ,
Heinrich Lersch und viele andere haben ben Tob fürs Vaterlanb ,
der Toten Tatenruhm , den Sieg des Lebens über den Tod immer
wieder zum Gegenstand erhebender Betrachtungen gemacht , in
Prosa und in Versen ausgesprochen , was aufrichtet und seelische
Kraft verleiht , die Größe Des gebrachten Opfers zu ermessen , das
Treue und Tapferkeit fordert den Sieg des Lebens über den Tod
als Sinn der Ewigkeit zu erkennen . Das schmale , in Auswahl unb
Zusammenstellung hervorragenbe Büchlein , wird deshalb jedem ,
von dem unser Freiheitskampf ein persönliches Opfer forderte ,
das stärkende Bewußtsein geben , frei vor dem Tode zu fein .

Fritz Günther .
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Die Mafien - ^ stellt laufend Freiwillige auf Kriegs¬
dauer ohne DienitzeitDerviliLtung ein . Meldungen können
erfolgen bei der Crgänzungsstelle Fulda - Werra ( IX ) der
Waffen - ff Kasfel - Wilhelmsböbe . Löroenburgitr . 10 , Telefon
36683/34441 und Ergänzungsstelle Rhein ( XII ) der Wanen - ff
Wiesbaden , Sindenburgallee 59 .

Der Heldenkampf einer ^ - Division
Der Führer verlieh 44 - Eruvvenführer Eicke das Ritterkreuz
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, , mpische Komitee hat Prinz d e

u_ ..... folger des verstorbenen Ergfen Baillet -Latour
in der Präsidentschaft des BOK , gewählt .

und Heinz Epple ( Bierstadt ) nicht , die sich auch den Sieg so
leicht nicht streitig machen lasten .

Meisterschaften des Kreises Wiesbaden
Die Hallenradsportmeisterschaften verbunden mit den Bann¬

meisterschaften des Bannes 80 Wiesbaden sind , wie bereits ge¬
meldet , vom Fachamt Radsport auf den 8 . Februar festgesetzt
worden und werden vom Radlerklub 1902 Dotzheim ausgerichtet .
Es kommen die Meisterschaften im Radball , Einer - und Zweier -
Kunstfahren sowie Eruppenfahren , ferner eine Kreismeisterschaft
im Polospiel für Frauenmannschaften zum Austrag . Da der Polo¬
sport bereits einige recht gute Mannschaften in Wiesbaden auf¬
weist , sind auch auf diesem Gebiet recht spannende Kämpfe zu
erwarten .

weiterhin sein Vaterland verraten , bis er jetzt festgenommen
und die Tat ihrer gerechten Sühne zugefuhrt werden konnte .

Schweres Grubenunglück in Frankreich . In der Grube
La Chame im Jnduftriebezirk St . Etienne ereignete sich , rote
aus Vichy gemeldet wird , am Mittwochfruh eine folgen¬
schwere Schlagwetterexplosion . Bisher wurden
33 Tote und 30 Verletzte geborgen . Die Rettungsarbeiten
gestalteten sich außerordentlich schwer , da die Explosion 650
Meter tief unter der Erde erfolgte . Trotzdem konnten zahl¬
reiche Grubenarbeiter gerettet werden . Einzelheiten und ge¬
naue Angaben über die Zahl der Toten und Verletzten liegen
bis zur Stunde noch nicht vor .

Unwetterkatastrophe in Havanna . In Madrid eje »
getroffenen Berichten zufolge überschwemmte ein starkes Up »
weiter das alte Eeschäftsmertel der kubanischen Hauptstadt
Havanna . Viele Häuser sind zusammengestürzt . Bislang
werden zwei Todesopfer gemeldet . Der angerichtete Schaden
ist sehr groß .

Der Schwimm - Vergleichskampf zwischen Baden und
Hessen - Nassau , der am 25 . Januar in Heidelberg stattfinden
sollte , ist verschoben worden . Ein neuer Termin ist noch nicht
bekannt . '

Deutschland und die Slowakei bestreiten am 28 . Febr .
in Leipzig einen Tischtennis - Länderkampf . An den
slowakischen Meisterschaften in Preßburg (7 ./8 . Februar ) werden
fünfzehn deutsche Spieler und Spielerinnen teilnehmen .

19 Spieler stehen für die deutsche . Fußballelf zum
26 . Länderkampf gegen die Schweiz am 1 . Februar in Wien in
engerer Mahl , und zwar Jahn , Ploc , Sesta , Schmaus , Wagner ,
Mock , Hanreiter , Urbanek , Probst , Sabeditsch , Decker , Peffer , Fitz .
Hahnemann , Conen , Sing , Walter , Eppenhosf und Urban .

Drei deutsche Siege gab es bei den ersten Vorrundenkämpfen
der Europa - Voxmeisterschaften in Breslau am Mitt¬
wochnachmittag . Eorczycza (Berlin ) schlug den Kroaten Hrbic in
der ersten Runde k. o ., Baumgarten (Hamburg ) wurde Punktsieger
über Pellearinelli ( Italien ) und Profittlich ( Köln ) punktete den
Schweizer Müller aus .

Auch hier wieder an der Spitze , hat ff - Eruppenführei
Eicke den Durchbruch durch die schwer befestigte etahnhme
geführt . Es waren Tage und Wochen härtester Kampfe
gegen einen zahlen - und materialmäßig weit überlegenen
Gegner . Die Tage von Kreslau und Ragelr , von Dagda .
Seoesh und Opotschka und schließlich von Luschno , all die
Kämpfe südlich des Ilmensees , sind Ruhmestaten der Dwt -
sion , die unvergeffen in der Geschichte dieses Krieges bleiben
werden .

Bei der Rückkehr von einer Svitzenkopanie zumDivisions -
gefechtsstand fuhr sein Kübelwagen auf eine sowietische Mine .
Der ff - Eruppenfühier wurde schwer verwundet . Er mutzte
vorübergehend die Führung der Division abgeben . Aber schon
nach einigen Wochen Aufenthalt in einem Helmatlazarett
bittet er den Reichsfiibrer - ff , wieder zu Truppe zuruckkehren
zu dürfen . Seine Wunde ist kaum verheilt , da ist er wieder bet
seinen Männern .

Gerade in diesen Wochen machen dte Sowtets ver¬
zweifelte Durchbruchsversuche . Südlich des Ilmeniees bei
Luschno rennen sieben Schützen - und eine Panzerdivision
gegen die eine ff - Division an . Mit eiserner Entschlossenheit
leitet der ff - Gruppenführer persönlich den Kampf . Sein
Geist , sein unerschütterliche Ruhe und sein Draufgängertum
sind es , die sich auf die Männer der Division übertragen . Rur
wer weiß , was ein Kommandant für seine Truppe bedeutet .

ia zu ermessen , wie groh das persönliche Verdienst bei
_____ ftolgreichen Abwehrkämosen ist .

Die Division ist stolz auf ihren Kommandeur . Mit ihm
empfindet sie die Freude über die hohe Auszeichnung . Wenn
man jedoch dem . Gruppenführer gratuliert , wird er mit
Sicherheit auf die Leistungen seiner tapferen Männer
verweisen .

ff - Kriegsberichter Kurt Schaaf .

ihm die paar Schluck bester als jemals die ausgesuchtesten Ge¬
tränke , die er sich zu Hause im Lokal bestellt hat .

Lernen wir ruhig noch mehr als bisher von unseren Sol¬
daten — bei ihrer Einstellung zum Verzicht sollten wir
jedenfalls beginnen ! Klagen wir nicht darüber , datz wir weniger
Zigaretten , Bier , Wein oder sonstige Eenüffe , die uns das Leben
angenehmer machen , bekommen können , sondern seien wir zu¬
frieden über die im gesamten doch sehr beträchtlichen Mengen ,
die uns trotz des Krieges von all dem noch zur Verfügung stehen .
Denken wir daran , datz das deutsche Volk von allen Eenutzmitteln
des Europäers heute noch ein Vielfaches von den Mengen ver¬
braucht , die es etwa vor zehn Jahren , in der Zeit unseres inneren
Riederbruches , konsumierte . Damals gab es freilich keine Be¬
schränkung der Einfuhr und keinen Mangel an Arbeitskräften ,
wohl aber einen jahrelangen Zusammenbruch der Kauf¬
kraft . Datz aus der trostlosen Wüste von damals wieder Leben
erstand und damit überhaupt wieder eine Lebensfreude für die
Millionen aller schaffenden Deutschen erwuchs , das ist nicht zuletzt
ein Grund , weshalb wir heute in manchem verzichten müffen . Ein
Grund freilich , auf den wir alle stolz sein dürfen !

Den Sinn des Verzichtens erkennen , mit tapferer Ent -
schlostenheit sich darauf einstellen — das bedeutet in Wirklichkeit
den Begriff des „ Verzichtes

" auslöschen und an seine Stelle den
Sieg eines freien , mutigen Willens setzen . Wer ihn
besitzt , wird glücklich sein , denn er fühlt sich hoch über den
kleinen Unbilden des Lebens im Kriege stehend , während sie jene
bedrücken , die sich nicht über sie zu erheben vermögen .

Deutscher sein aber heißt nicht : sich selbst nachgeben , sondern
das Leben zwingen , und deshalb „verzichten

" wir auch nicht ,
ftndern zeigen uns auch dort entschlosten , wo es um die kleineren

Dinge des Lebens geht .
Gerade hier können wir beweisen , datz wir mit der Anstren¬

gung , die der Krieg von uns fordert , in unseren Kräften wachsen ,
weil uns unser Wille stärkt .

alles , was in der vergangenen Woche durchgearbeitet , gelernt und
geschrieben wurde , zu wiederholen . Dabei stelle ich fest , wo es
noch hapert , na , und da wird eben eingehakt und noch etwas
geübt . Der Aufbau des Lehrstoffes ist gut , ich bin damit sehr zu¬
frieden . Meine Anmeldung zur Aufnahmeprüfung bei der „ Reichs -
Autzenhandels - und Kaufmannsschule der DAF .

" in Hamburg geht
in den nächsten Tagen ab , und ich hoffe , sie auf Grund der int
Fernstudium erworbenen Kenntnisse auch zu bestehen ."

Vom Lehrgesellen zum Meister
Ein Lehrgeselle in einem wehrwirtschaftlich wichtigen , metall¬

verarbeitenden Betrieb : Er möchte gerne Meister feines Faches
werden . Die praktischen Fähigkeiten und Erfahrungen sind vor¬
handen . Rur mit der lieben „ grauen

" Theorie hat er seine Rot .
Die Erundkenntnisse von Material , statischer Berechnung usw .
mutzte er schon bei seiner Gesellenprüfung beweisen . Inzwischen
sind einige Jahre vergangen , andere Fertigungsmethoden wurden
eingeführt , neue Werkstoffe und somit neue Erkenntniste kamen
hinzu , und hier trat eben der Mangel ein . Als Meister mutz er
sein Aufgabengebiet meistern ’ und beherrschen . Hätte er sich an
einem Abendlehrgang beteiligt , hätte er für Dinge , die ihm ab¬
solut geläufig waren , dieselbe Zeit aufwenden müsten , wie für
Sachgebiete , die näher kennenzuleinen ihm wichtiger war , denn
diese Lehrgemeinschaften umfaffen immer einen größeren Per¬
sonenkreis , wo auf Wünsche des einzelnen individuell weniger ein «
geangen werden kann . Auch et , der nur sein Allgemeinwissen ver¬
bessern und auffrischen wollte , wandte sich dem Fernunterrichtswerk
der DAF . zu . Hier konnte er das , was ihm fehlte , erarbeiten , er
konnte die Sachgebiete , die ihm geläufig waren , rascher durch¬
gehen zugunsten seiner Schwächen , für die er mehr Zeit aufwenden
konnte , ohne deshalb — im Ganzen gesehen — länger zu lernen .

Auch Ingenieur oder Architekt kann man so werden .
Zwei Lehrlinge , beides intelligente und strebsame junge

Menschen , deren Eltern jedoch finanziell die Möglichkeit fehfte ,
ihnen den Besuch der Universität zu ermöglichen , stellten sich auf
den Standpunkt , datz es recht wünschenswert fei , vorwärts zu
kommen . Sie wollten jedoch aus eigener Kraft ihr Ziel — In¬
genieur bzw . Architekt zu werden — erreichen oder zumindest erst
einmal beweisen , datz sie auch etwas können . Beider Lehrzeit be¬
trägt 3 ^ Jahre . Am Ende des ersten Jahres machten sie sich
daran , über das in der Berufsschule erworbene Misten hinaus sich
durch das Fernunterrichtswerk der DAF . „Der Weg zur Ingenieur¬
schule " alles notwendige Misten anzueignen ,

' um später — evtl ,
durch die Begabtenförderung der DAF . eine Hochschule besuchen
und somit ihre Verufswünsche erfüllen zu können . Auf Grund
ihres in fünf Fernsemestern erworbenen Mistens sowie ihres prak¬
tischen Könnens wurde ihnen — als erster sichtbarer Erfolg — bei
der Zwischenprüfung nach drei Lehrjahren das restliche Halbjahr
erlasten und sie zu Gesellen gesprochen . Ihre Weiterentwicklung
dürfte nun planmätzig verlaufen und gesichert sein .

Das waren fünf Beispiele , wahllos herausgegriffen aus der
grotzen Zahl der Fernstudierenden . Im Rhein -Main -Eebiet sind es
weit über 500 Teilnehmer , und ihre Erfolge oder die Begeisterung ,
mit der sie bei der Sache sind , sprechen für sich. Denn eine grotze
Zahl von ihnen hat das erhoffte Ziel bereits erreicht : Die Zn -
lastung zur Hochschule , die Ablegung einer Prüfung ober nicht zu¬
letzt Auffrischung und Verbesterung des fachlichen Allgemeinwissens
waren ihnen schönster Lohn für die aufgewandte Arbeit .

Sem Wiesbadener Radsport
Bei den am Sonntag in Darmstadt stattfindenden Hallenrad -

sportwettkämpfen , die vom Gebiet Hessen -Nassau der HI . veran¬
staltet werden , geht der Bann 80 Wiesbaden mit einem starken
Aufgebot an den Start . Insgesamt starten von der Wiesbadener
HI . neun Radballmannschaften . Als aussichtsreichste Vertreter find
Priester/Hölzel (Post -SV .) und Epple/Eifinger (RK . 1900 Bierstadt ) ,
Dörr/Iung (RK . Sonnenberg ) zu nennen , die allerdings in
Rippel/Peter ( Bann 98 Hanau ) einen schweren Gegner linden
werden . In der Gruppe des Jungvolkes sind es Mayer/Haupt
(Bierstadt ) und Sauer Fraund (Bierstadt ) , die die Farben Wies¬
badens vertreten . 3m Zweier -Kunstfahren fehlen natürlich Kurt

Separatistischer Doppelmord aus dem Sabre 1923 geföhnt .
Am 21 . Januar 1942 ist der am 6 . März 1895 tn Düsseldorf
geborene Wilhelm Meuer hingerichtet worden, . den die Straf¬
kammer wegen Mordes zum Tode verurteilt bat . Meuer hat
im Jahre 1923 als Separatist nachts zwei pflichttreue deutsche
Polizeibeamte hinterrücks erschoffen . Er bat auch spater

SS =PK . Der Führer und Oberste Befehlshaber hat .
wie bereits gemeldet , dem Kommandeur einer Division
der Waffenff . ff - Gruppenführer und Generalleutnant
der Waffen - ff Eicke , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen .

Das Leben dieses Mannes ist das Leben des politischen
Soldaten Adolf Hitlers . Sein Name ist untrennbar verbunden
milder Begründung und Entwicklung der in so . vielen
Schlachten siegreichen Waffen - ff . Auf seinem Rock tragt der

ff - Gruppenführer das Goldene Parteiabzeichen . Er gehört
auch mit zu den Männern , die als engste Mitarbeiter des
Reichsführers ti . Heinrich Himmler , die Schutzstatfel aui -
bauten . Während der Kampfzeit führte er die 10 . w »
Standarte in der Pialz . Rach der Machtübernahme berief ihn
der Führer zu neuen Aufgaben . Er wurde der Kommandeur
der ff -Totenkovf verbände . die er aufbaute . Sie gehörte zu
den ersten Einheiten der jetzigen Waffen - ff .

Mit seiner motorisierten Division ruckte der Kommandeur ,
der inzwischen zum Generalleutnant der Waffen - ff berordert
worden war , über Holland und Belgien nach Frankreich ein .
Nach einem mehrtägigen Eilmarsch konnte diese Division in
die gewaltige llmfaffungsschlachi in Flandern eingreifen . Bei
Cambrai und Arras , am La - Bassöe - Kanal . bei Le Komet
Malo und ' Paradis erwarb die junge Truppe den ersten
militärischen Ruhm . Durch kühnsten Einsatz in einem mit¬
reißenden Angriffsschwung konnte der Kommandeur , mit
seiner Division tzie Abschnürungsaktion gegen die Engländer
wesentlich unterstützen . Die englischen Eliteregimenter , die
Royal Scotch , die Norfolks und andere , konnten dem An¬
sturm nickt widerstehen . Dann kam die grotze Veriolgungs -
jchlacht , die bis hinunter nach Lyon und bann nach Bordeaux
führte .

In den entscheidenden Kamvfesmomenten war der
Kommandeur immer tn der vordersten Linie zu finden . Sein
persönlicher Mut war in der ganzen Division bekannt .
Wichtig für ihn war nur . daß der Angriff klappte . Daran
änderte sich auch im Ostfeldzug nichts . Besonders stolz ist die
Diviston auf die Tatsache , daß Timoschenko eigens in einem
Tagesbefehl die unbedingte Vernichtung dieser Division der
Waffen - jsf verlangte .

Line freudige Überraschung
Von Stry zu Eulenburg

„ Sollen wir , oder sollen wir es ihm nicht sagen ? "
überlegten

Frau Magda und der alte Landarzt Dr . Machein schon seit einer
Stunde .

Frau Magda war noch ganz verstört , wurde noch immer ab¬
wechselnd rot und blatz , hielt noch immer das Telegramm in der

Hand , das man nun schon vor drei Stunden ins Haus gebracht
hatte , mit dem sie sofort zu Dr . Machein gelaufen war , der
Heinrich , ihren Mann , schon immer behandelt hatte und auch jetzt ,
bevor er in das Krankenhaus der Kreisstadt eingeliefert worden
war .

Das Telegramm enthielt die Nachricht bes Lotterieeinnehmers ,
datz Heinrichs Los einen Hauptgewinn von dreihunderttausend
Mark gewonnen hatte . Nun mutzte ein Entschlutz darüber gefaßt
werden , wie man , und ob man überhaupt die Elücksbotschast
weiterleiten sollte , es dem kranken Mann sagen durste , welch unge¬
ahntes , in seiner Bedeutung kaum zu ermeßendes Ereignis ein¬
getreten war .

„ Vielleicht wird Heinrich nur viel rascher gesund , wenn er er¬
fährt , was für ein schönes , sorgenfreies Leben ihn jetzt erwartet ? "

wagte Frau Magda immer wieder schüchtern vorzubringen .
Aber Dr . Machein blieb auf dem bestehen , was er einmal ge¬

sagt hatte :
„Ich selbst habe es einmal erlebt , wie ein kerngesunder , großer ,

kraftstrotzender Mann wie vom Blitz getroffen umsank , durch einen
Herzschlag getötet wurde , als man ihm eine unerwartet freudige
Nachricht überbrachte . Wohlgemerkt , fein Kranker war es , wie Ihr
Mann , der nicht mehr der Jüngste ist , und in seinem jetzigen Zu¬
stand vor allen schweren seelischen Erschütterungen bewahrt wer¬
den mutz ."

Frau Magda hatte die Hände über dem Kopf zusammenge¬
schlagen und kleinlaut erwidert : „ Tun Sie nur das , Herr Doktor ,
was Sie für richtig halten ."

Und Dr . Machein stellte dann seinen Plan auf . Er und Frau
Magda fuhren mit dem nächsten Zug in die Kreisstadt .

Aber nur er allein , der Arzt , würde zunächst das Krankenhaus
betreten , während Frau Magda in einem Lokal den Ausgang der
Besprechung abwarten sollte . Und der lebenserfahrene gute Dr .
Machein würde mit aller Vorsicht zu Werke gehen und den
Patienten schonend auf sein Glück vorbereiten .

„ Hören Sie , liebe Frau Magda !" erklärte der gute Dr . Machein
in glühendem Eifer . „ Ich werde so sagen : Herr Heinrich , was
würden Sie tun , wenn Ihnen jemand unverhofft hundert Mark
schenken würde , oder , wenn Sie mit ihrem Los in der Lotterie
dreihundert Mark gewonnen hätten . Allmählich werde ich die
Summe steigern und dazwischen auch ein paar Worte darüber
sprechen , daß Geld ja wie alles Irdische vergänglich ist , und daß
man darüber nicht gleich den Kopf verlieren muffe . Oh ja , ich
werde es ihm schon beibringen , dem Herrn Heinrich . Wenn Sie
mir voll und ganz vertrauen , liebe Frau Magda !"

Und Frau Magda nickte gläubig . „ Ich werde geduldig hier
warten , Herr Doktor , bis Sie zurückkommen und mir sagen , datz
ich nun zu meinem Mann darf ."

Dann verschwand der alte Arzt unter der Tür des Kranken¬
hauses . Ging entschloffenen , siegesficheren Schrittes zu Herrn
Heinrich , um seine wichtige Mission zu erfüllen .

Schon eine halbe Stunde über die Zeit , zu der Dr . Machein
wieder zurückzusein gehofft hatte , wartete Frau Magda in ängst¬
licher Ungeduld , als plötzlich die Tür bes Lokals sich öffnete und
Herr Heinrich hereinkam .

Überrascht stand Frau Magda auf , fragend schaute sie ihrem
Mann entgegen , doch schon im nächsten Augenblick erkannte fie ans
seiner strahlenden Miene , datz alles in bester Ordnung war .

„Du bist wieder gesund ? " lachte sie , und Herr Heinrich nahm
vor allen Leuten seine Frau in die Arme und fragte immer wieder
in strahlender Freude : „ Ist es wirklich wahr : Wir haben das
Große Los gewonnen ? "

Frau Magda nickte nut stumm und glücklich , und erst nach
einer Weile fragte fie , fiel ihr plötzlich ent : „ Und unser guter
Doktor , wo ist er ? Wo bleibt et ? ‘

Ein wenig betrübt , ein wenig ratlos schaute Herr Heinrich
vor sich hin , bevor er antwortete :

„ Ja , mit unserem guten Dr . Machein ist etwas Seltsames ge -
scheheu . Als er mich fragte : Und Herr Heinrich , was würden Sie
tun , wenn Sie dreihunderttausend Mark gewonnen hätten ? , ant¬
wortete ich ihm : Wenn das wirklich wahr wäre , Herr Doktor ,
würde ich ihnen auf der Stelle von den dreihunderttausend hundert¬
tausend Mark schenken ! Und da fiel er plötzlich um , fiel tn Ohn¬
macht unser lieber , guter Doktor , und muß letzt , bis sein Nerven¬
fieber sich gelegt hat , in meinem Bett im Krankenhaus liegen ."

Der Weg zum Aufstieg
Ein Besuch bei strebsamen Arbeitskameraden

500 Teilnehmer haben sich allein im Rhein -Main -Eebiet
jum Fernstudium gemeldet . Strebsamen Volksgenossen ist
bur .4 . diese Einrichtung der Deutschen Arbeitsfront die
Möglichkeit zu beruflichem Ausstieg aus den verschiedensten
Gebieten gegeben .

Kürzlich besuchten wir einmal verschiedene Arbeitskameraden
tm Eaugebiet , die alle den Wunsch haben , in ihrem Beruf vor -
wartszukommen , mehr zu leisten und dorthin gestellt zu werden ,wo fie ihrem Können nach stehen wollen . Die bei diesen Unter¬
haltungen gewonnenen Erkenntnisse waren so aufschlußreich , daß
wir sie der Öffentlichkeit unterbreiten .
Bom kaufmännischen Angestellten zum geprüften Bilanzbuchhalter

Da war beispielsweise ein junger Kaufmann . Nach dreijähri -
ger Lehrzeit hatte er seine Eehilfenprüfung abgelegt und ist seit
dieser Zeit in einem größeren Betrieb , weit vor den Toren der
Stadt , als kaufmännischer Angestellter beschäftigt . Als er hei¬
ratete , mietete er seine Wohnung in unmittelbarer Nähe der
Arbeitsstelle . Der Weg zum Stabtinnern ist weit und erfordert
viel Zeit . Er möchte nun gerne seine Prüfung als Bilanzbuch¬
halter ablegen . Obgleich durch das Amt „Berufserziehung " der
DAF . laufend regelmäßig Abendkurse zur Vorbereitung auf dieses
Ziel eingerichtet sind , fiel es ihm schwer , daran teilzunehmen , da
er infolge Krankheit den weiten Weg zur llbungsstätte nur unter
Anstrengung zurücklegen konnte . Die dabei verlorene Zeit würde
zu dem erreichten Zweck in keinem Verhältnis stehen , denn die
Überwindung der Strecke zur und von der llbungsstätte der DAF .
würde länger dauern als der abendliche Kursus selbst . Auf seine
diesbezügliche Frage vor etwa zwei Jahren wurde er auf das
Fernunterrichtswerk der DAF . „ Der neuzeitliche Kaufmann " ver¬
wiesen , bei dem er seitdem studiert . In Kürze hat er die notwen¬
digen fünf Fernsemester durchgearbeitet und hofft , im Anschluß
daran seine Prüfung als sattelfester Vilanzbuchhalter ablegen zu
können .

Sorbereitung zum Außenhandelskaufmann
Ein zweiter Angestellter erzählte folgendes : „ Mein Wunsch

war es seit Jahren , die „ Reichs -Außenhandels - und Kaufmanns -
schule

" in Hamburg zu besuchen , um als Außenhandelskaufmann
tätig fein zu können . Nur fehlten mir , um an einem solchen drei
monatigen Lehrgang teilnehmen zu können , verschiedene notwen¬
dige Voraussetzungen . Um mich an regelmäßigen Abendlehr -
gängen zu Beteiligen , die dieses fehlende Wissen vermitteln könn¬
ten , hatte ich keine Möglichkeit , denn meine Arbeitszeit ist recht
unregelmäßig , so daß ich die Verpflichtung , laufend an bestimmten
Tagen zu bestimmter Stunde zu erscheinen , nicht auf mich nehmen
konnte . Heute beispielsweise habe ich sehr viel freie Zeit , gestern
war fie sehr knapp , und wie es morgen sein wird , weiß ich noch
nicht . Deshalb habe ich mich als Schüler bei der „ Fernschule der
DAF ." , Bad Frankenhausen/Kyffh ., angemeldet . Heute werde ich
bas , was ich gestern nicht durcharbeiten konnte , nachholen und evtl ,
schon Vorarbeit für morgen leisten . Und das ist ja das für mich
Ausschlaggebende : Man kann sein Arbeitsprogramm bei diesem
Fernunterricht so einteilen , datz man immer auf dem laufenden
ist ; meine Beschäftigung Sonntagsvormittags z. B . besteht darin .

Der Kampf um die Punkte
Süddeutscher Meisterschafts -Fußball am Sonntag

Der letzte Januar -Sonntag bringt in Süddeutschland eine
ganze Reihe von interessanten und für die Meisterschaft wichtigen
Begegnungen . Das gilt vor allem für die (Baugruppe Bayern , Die
u . a . das Rückspiel zwischen den beiden punktegleichen Spitzen¬
mannschaften Schweinfurt 05 und SpVgg . Fürth auf dem Pro¬
gramm ljaf . In Baden fällt im Kampf zwischen Waldhof und
Mühlbura eine wichtige Vorentscheidung und itj der Westmark , im
Elsaß und in Württemberg sieht man alle Meisterschaftsanwärter
im Kampf . So verspricht der Sonntag recht ereignisreich zu werden .

In Hessen -Rassau : fünfmal um die Punkte
Die bereits im Januar erwartete Entscheidung in der zweiten

Gruppe ist durch den Sieg der Riederräder Union über Reichs¬
bahn Rotweiß Frankfurt ausgeblieben und bleibt nun , ebenso wie
die Entscheidung in Gruppe 1 , dem Monat Februar vorbehalten ,
da Rotweiß am Sonntag pausiert und damit keine Möglichkeit hat ,
die noch fehlenden beiden Punkte zu holen . In der Gruppe 1 find
mit Ausnahme der Frankfurter Eintracht alle Mannschaften tätig .
Die Kickers Offenbach treten in Hanau gegen 1860 an und werden
nach Kampf zwei weitere Punkte auf ihr Konto bringen . Wichtig
für die wertere Klärung der Abstiegsfrage find die Kämpfe in
Wetzlar und Wiesbaden . Der FSV . Frankfurt müßte sich an
der Lahn behaupten , ob dagegen Hanau 93 die Kurstädter
bezwingen kann , bleibt abzuwarten . Wiesbaden hat ja gegen die
93er eine hohe Vorspielniederlage wettzumachen . — In der
Gruppe 2 geht es im Kampf zwischen Union Rieoerrad und Darm¬
stadt 98 um den zweiten Platz . Union Niederrad dürfte nach dem

Steg über Rotweiß noch an Selbstvertrauen gewonnen haben und
wird sich den Sieg kaum entgehen lassen . Das Vorspiel in Darm¬
stadt nahm mit 5 :5 einen unentschiedenen Verlauf . Eine offene
Angelegenheft scheint das Hanauer Treffen zwischen Dunlop und
RSE . Wormatia Worms zu sein , aber wahrscheinlich werden die
Gäste knapp gewinnen . — Eintracht Frankfurt und RSE . Rotweitz
Frankfurt treffen sich in einem Freundschaftsspiel .



Donnerstag , 22 . Januar 1942 Wiesbadener Tagblatt Rr . 18 Seite 5

Wirtscfiaftst eil

LUMINIUM w

Ein Roman am Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

kündigte er sich nach ihrem SBobe :
. .Ich komme aus Stockholm "

.
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12 . Fortsetzung .
( Nachdruck verb .)

wird , betragt d
Aktien meist eine
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24 . Jan . 1942 , voran ,
auf dem Südfried -

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme und für
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heim¬
gang meines geliebten Man¬
nes , unseres lieben Bruders ,
Schwagers und Onkels Lud¬
wig Schlotter sagen wir un¬
seren herzlichen Dank .
Clara Schlotter u . Angehörige

Wiesbaden , den 20 . Jan . 1942 .

Wiesbaden , Mainzer Str . 27 .

Die Einäscherung findet am
Samstag , den 24 . Januar 1942 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

geb . Kieffer
76 . Lebensjahr .

Im Namen der Familie :
Karl Kieffer ,
Oberstleutnant a . D .

Am 2L Januar 1942 entschlief
sanft nach kurzem Leiden
meine liebe Schwester , unsere
Tante , Großtante und Schwä¬
gerin Frau

Natalie Haufzinger

..Mein Name ist Bruce . — Kommen Sie . hier können
Sie nicht bleiben . „ Ist das Ihr Koffer ? "

Ms ne nickte , ergriff er ohne weiteres ihr Gepäck und
verließ mit ihr das Sveisebaus . Erst als sie in dem dichten
Schneegestöber durch die menschenleeren Straßen gingen , er «

Woher und Wohin .

Hausarbeit greift
die fleißigen Hände

an . Vor Rötung und

Rauheit schützt sie

■ » NIVEA . CREME .
Verwende Nivea »

Creme sparsam ,
denn sie ist knapp .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme ,
sowie für die Kranzspenden
beim Heimgang meines lieben
Mannes und unseres guten
Vaters , Karl Fuchs , sagen wir
herzlichen Dank .

Frau Katharina Fuchs
und Kinder

Wiesbaden , den 19 . Jan . 1942 .
Adlerstraße 78 .

„ Weshalb denn das ? Es war dock ganz selbstverständ -
nch . daß ick Sie diesem Rohling gegenüber in Schutz nahm .

Danksagung .
Für die erwiesene innige Teil¬
nahme , sowie für die vielen
Kranz - und Blnmenspenden
beim Hinsoheiden unserer
lieben unvergeßlichen Ent¬
schlafenen Frau Erna Loh¬
mann , geb . Mager , sowie all
denen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank .
In tiefem Schmerz : Herrmann
Lohmann , Baumeister , Eltern
und Angehörige . ,

Dillingen (Dimmersteinstr . 4) ,
Wiesbaden (Zimmermannstr .
Nr . 7 , 1 .) , Königshofen i . Ts . ,
den 21 . Januar 1942 .

aus dem Dekanaten

und leiötaagstälbgen

Modehaus

Samstag ,
10 .15 Uhr
hof statt .

Nach kurzem , schwerem
Krankenlager ist meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und
Schwiegermutter , Frau

Johannetfe Weber
geb . Petri

kurz nach ihrem 55 . Geburts¬
tage für immer von uns ge¬
gangen . Ein teures Mutter¬
herz hat auf gehört zu schlagen

In tiefem Leid : Philipp
Weber , Emil Weber , z . Z .
im Felde , Gustav Berners
u . Frau Lia , geb . Weber

Wiesbaden ( Lothringer Str .23 )
Bechtheim/Ts . , 20 . Jan . 1942 .

Die Einäscherung findet am

Danksagung . Statt Karten .

#
Sehr zahlreich waren
die Beweise innigster
Teilnahme durch Wort

und Schrift, , die uns anläß¬
lich des Heldentodes un¬
seres tapferen unvergeßlichen
zweiten Sohnes , meines treuen
Bruders , Schwagers und
Onkels Adolf Fuhr , Soldat in
einem Art . -Beg ., zugegangen
sind . Wir danken allen , die
mit uns fühlen , was wir ver¬
loren haben . Seine Wert¬
schätzung , die aus allen
Beileidsbekundungen spricht ,
wird uns Trost in dem
schweren Leid sein .

In tiefer Trauer : August
Fuhr u . Frau , geb . Gapp ,
W . Fuhr , z . Z . Wehrmacht ,
ii . Frau , geb . Schneider , u .
Kind und Anverwandte

Strinz -Margarethä , Jan . 1942 .

Burg , gut erhalt ,
zu verk . Luisen -
taße 5 , Hths . 3 ,

Hilges .

— bitte sehr , hier ist schon unser Haus . " Er öffnete die Tür
und ging mit ihr über einen großen Hof . „ Geben Sie acht ,
hier kommen zwei Stufen .

"

2n der bellerleuchteten Diele kam ihnen ein grober , breit -
ickultriger Maun mit Pockennarben im Gesicht entgegen , dem
man die Neugierde vom Gesicht ablesen konnte .

„ 26 komme noch einmal zurück , um dir Besuch zu bringen .
Vater "

, sagte Algot . Bruce , beide miteinander bekannt
machend . „ Fräulein Erotbe ist Krankenschwester und zu den
Marime - Werken unterwegs ."

Über das Antlitz des Großhändlers huschte ein feines
Lächeln . Er reichte Margot die Sand und hieb sie herzlich
willkommen , wobei er sich den Kovi zerbrach , was Algot wohl
veranlaßt haben konnte , ausgerechnet dieses Mädchen mit¬
zubringen .

„ 26 freue mich , schon hier in Oever Sovvero Ihre Be¬
kanntschaft zu machen . Fräulein Grothe . Ader kommen Sie ,
legen Sie ab .

" Er half ihr aus dem Mantel
'

und führte sie
in die Wohnstube . „ 26 bin nämlich Kaufmann , müssen Sie
wissen , und beliefere schon seit 2abren die Marime -Werke
mit Lebensmitteln .

"

„ Ach — dann kennen Sie sicher auch Herrn Doktor
Birkelund und den Cbefchemiker Kosta ? " fragte sie . einen
prüfenden Blick auf Bruces Antlitz werfend . Er besaß nicht
die geringste Ähnlichkeit mit seinem Sohn Algot und stellte
einen Typ dar . der nickt leicht , weder durch Schmeichelei noch
durch Zwang zu beeinflussen ist . Sicherlich war er sehr streng
und bart in seinem Urteil gegen alle , sogar gegen sich selbst .
Außerdem sand sie ihn . trotz seiner Freundlichkeit , so un¬
sympathisch . daß sie schon jetzt den Entschluß faßte , keinesfalls
in seinem Hause zu übernachten .

„ 2a . natürlich . Fräulein Erotbe "
. beantwortete er ibre

«trage mit großer Höflichkeit . . .Es kommt zwar selten vor .
daß ich einmal persönlich den Werken einen Besuch abstatte ,
doch kenne ich sowohl Doktor Birkelund als auch den Betriebs¬
leiter Kosta sehr gut . — Algot . sag

' doch bitte Tine Bescheid ,
daß wir Besuch haben . Sie soll gleich den Abendbrottisch
decken ." .
_ „ Machen Sie sich meinetwegen keine Umstände . Herr
Bruce .

"

. „ Umstände "
, mischte Algot sich ein . „ Wir sind froh , uns

einmal welche machen zu können . Fräulein Erotbe . Es kommt
so leiten vor . daß wir Besuch baben . Und Damenbesuch schon
gar nicht .

"

„ Der 2unge bat ganz recht , Fräulein Erotbe . Wir leben
bier schon beinahe wie auf dem Nordpol . Das verspürt man
erst so recht , wenn man einmal gänzlich unerwartet solch
reizenden Besuch erhält "

, versuchte er zu scherzen . „ Es kommt
mir beinahe vor . als kämen Sie aus einer anderen Welt .

"

Sie zeigte lachend eine Reihe blendendweißer Zähne .
„ Dann bin ich wirklich beruhigt , Herr Druce . 2 (6 be¬

fürchtete schon . Sie in 2brer Abendruhe gestört zu haben .
"

„ Aber keineswegs , Fräulein Erotbe . Wie konnten Sie
so etwas annebmen ? 2bre Anwesenheit bereitet uns eine
große Freude . Richt wahr , Algot ? "

Der junge Bruce nickte .
„ Das kann ich nur bestätigen . Fräulein Erotbe ." Er sah

nach der . llbr . „ In einer dreiviertel Stunde geht mein Zug .
Oder wäre es vielleicht doch möglich , daß ich erst morgen
früh fahre ? "

Der alte Herr schüttelte den Kopf .
..Das geht leider nicht . Algot . So gern ich dich , schon

Fräulein Grothes wegen , heute abend bebalten bätte Die
Papiere müssen bis spätestens morgen früh neun llbr bei
Silberg sein . Mit dem Frühzug kämest du erst um elf llbr
in Kiruna an . — Aber nun geh schon und sag Tine Bescheid ."

„ Wie weit ist es denn noch bis zu den Marimewerken ? "
erkundigte sich Margot , als der junge Bruce das Zjmmer
verlassen hatte .

, „ Ob . das ist noch ein ganzes Stück . Mit der Schlittenpost
eine gute Tagesreise "

, erwiderte der Großhändler , sich eine
Zigarre anzündend .

„ So weit ? " staunte Margot . „ Gebt die Post denn alle
Tage ? " x

__________________________________ -_________________ (Fortsetzung folgt .)

„ 2 (6 komme aus Stockholm "
, erklärte sie mit einer leicht

singenden Stimme . „ 2 (6 bin von Beruf Krankenschwester und
für das hier in der Nähe liegende Aluminiumwerk „ Marime "
verpflichtet worden . Mein Name ist Margot Erotbe .

"
Er sab sie lächelnd an .
„ Daß Sie von weitber kommen , habe ich 2bnen beinahe

angeieben . «träulein Erotbe . Aber für eine Krankenschwester
batte ich Sie nicht gebalten ." Er schaute in ibre braunen
Augen , die an einen edlen Wein erinnerten . .. Ich bin doch
froh , daß ich noch einmal das Castbaus betrat . 2 <6 befand
mich nämlich auf dem Wege zum Babnhof ."

„ Wo,führen Sie mich eigentlich hin . Herr Bruce ? " fragte
ne nach einer Weile . „ Wie ich bei meiner Ankunft in Oever
Sovvero erfubr .„gibt es doch hier nur das eine Hotel ? "

. „ Leider . Fräulein Erotbe . 2ck bringe Sie in das Haus
meines Vaters . 2n Erikkons Eaststätte wären Sie nach den
Vorfällen nicht gut untergebracht . Der betrunkene Lavve ist
als ein jähzorniger und zügelloser Mensch bekannt ."

. .26 bin 2bnen zu großem Dank oervflichtet "
. sagte

sie ihm .

Agio (das Wort stammt aus dem Italienischen ) bedeutet
Aufgeld . Angewandt wurde der Ausdruck zuerst im Handel mit
Münzen . Durch die Verschlechterung des Metallgehaltes , wie ste
im Mittelalter und in der Folgezeit sehr oft vorgenommen wurde ,
sank naturgemäß der Wert der Münzen , sie konnten dann aber
auch nur mit einem Agio , einem Aufgeld gegenüber ihrem Nenn¬
wert in Zahlung gegeben werden . Später wurde dieser Ausdruck
auch auf den Wcrtpapierhandel übertragen . Auch hier bedeutet
Agio den Betrag , um den der Kurswert den Nennwert übersteigt .
Wenn zum Beispiel eine Aktie an der Börse mit 145 % gehandelt
wird , beträgt das Agio 45 % . Auch bei der Neuausgabe haben

i Agio , seine Höhe richtet sich im Falle einer
Kapitalerhöhung grundsätzlich nach dem Kurs der alten , das heißt
der bereits vorhandenen Aktien . Anleihen werden in den seltensten
Fällen mit einem Agio ausgegeben . Mitunter sehen aber die
Anleihebedingungen die Rückzahlung zu einem über dem Nennwert
liegenden Kurse , also mit einem Agio , vor . Disagio bedeutet dem -
evtfprechend einen Abzug vom Nennwert . Wenn also zum Beispiel
der Nennwert einer Aktie oder Anleihe auf 1000 RM lautet und
der Börsenkurs 95 % = 950 RM beträgt , stellt sich das Disagio
auf 5 % = 50 RM .

bammerdal , mit stierenden Augen an der Bar ent -
wng wankend , horte ni6t einmal , was sie sagte .
, Als in diesem Augenblick die Musik einsetzte , sprang der
betrunkene Lavvlander ras6 von seinem Hocker herunter und
gelangte noch vor Hammerdal zu dem jungen Mäd6en . das
ibn mit abweisenden Blicken maß .
_

Vinje verbeugte sich und . forderte sie mit einem Schwall
von Worten , die sie nicht veritand . zum Tanzen auf .Die lunge Deutsche schüttelte verständnislos den Kovf
und i(baute zur Bar hinüber

,
Der Lavve . der ihr Kovfschütteln falsch deutete und es

als eine Ablehnung ausfaßte , was in der hiesigen Gegend
einer Beleidigung gleichkam . geriet in Wut . Er versuchte

sie nicht reagierte , vackte erihr . Handgelenk , um sie mit Gewalt hinter ihrem Tisch hervor -
Mtöieöen .

m
3m selben Moment traf ibn eine woblgezielte Ohrfeige ," " " auf dl « ganze Gesellschaft in ein schallendes Gelächter

ausoraw .

Kam ÜaIIaILa . . . .. f* < *• 1 y V einem
t >en ItI6 beiseite , um sich mit vor Wut blaurotem

Gesicht auf das runge Mädchen zu stürzen , das es gewagt
®° ^

™-ctnen fjeten Lavven öffentlich zu ohrfeigen .
Aber noch bevor das schnell hinter der Theke bervor -

kommende Bannädchen einsvungen konnte , wurde Vinje von
einem Dingen Mann , der soeben das Lokal betreten batte und
Zeuge des Vorfalles war , am Kragen gepackt und mit aller
® eroalt m tue nächste Ecke geschleudert .

. Mle Anwesenden tauschten unbehagliche Blicke unter¬
einander . Doch rührte sich niemand , um für einen der beiden
Malier Partei zu ergreifen .

Erst als der gänzlich aus der Fassung geratene Lappe
vom Boden aufstand und sein Äagdmesier zog . um sich mit
emem wütenden Knurren auf den Neuankömmling zu stürzen ,
griffen einige behexte Leute ein , um ein Verbrechen zu ver -
hindern . wodurch die Fröhlichkeit mit einem Schlage ein
labes Ende gefunden hatte .

*
Der junge Mann trat auf das Mädchen zu und stellte

sich vor :

Easkocher , 2fl . in .
Tisch z. v . 16 -17 .
Bothe . Kais .-Fr .-
Ring 24 . P . Iks .

Petr . -Osen , groß ,
best . Fabr . , nw .,
20 RM , abzug .
Parkstr . 43 , P .

Elektr . Heizofen ,
neuro . , f . 35 RM
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Perl . Fb

Schlittschuhe,verii .
Schuhgr . 40 , vk .
Schulberg 19 , H .2

Eisbärfell , schön ,
groß , gefüttert ,
mit Kopf , für
250 Mk . zu verk .
Anzuseh . zroisch .
12 und 14 Uhr .
Adr . T .-Dl . Fd

*
Tieferschüttert erhielten
wir am 16 . Januar 1942
die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser einziger ,
über alles geliebter Sohn ,

, Enkel , Neffe und Vetter
Grenadier

Heinz Birck
Kriegsfretw . in ein . Inf .- Reg .
kurz vor seinem 18 . Geburts¬
tag , am 22 . Dezember 1941 , an
seinen schweren Verletzun¬
gen , die er sich auf der
Flucht aus bolschewistischer
Gefangenschaft zugezogen
hatte , auf dem Wege zur Hei¬
mat gestorben ist . Er wurde
am 24 . Dez . 1941 auf einem
Heldenfriedhof im Osten bei¬
gesetzt . Er gab sein hoff¬
nungsvolles Leben für die
Zukunft Großdeutschlands .
Wer ihn kannte , kann un¬
seren Schmerz ermessen .

In tiefer Trauer : Karl
Birck , Uffz . , z . Z . i . Westen ,
und Frau Auguste , geb .
Wilhelm , nebst allen An¬
gehörigen .

Wiesbaden , Wielandstraße 8 .

2 D .-Nachthemden
4 Danr . -Tischdeck .,
g . e„ Photoapp .
6X9 , 1 Bild ztl
v . Krupp , Stein «

K .-B «tt , K .-Sch .,
Er . 27 , gut erh . ,
zu verk . Jahn -
straße 13 , Kreß .

Ehaiselongue ,
Deckbett , Tische ,
Küchenmöbel ,
ältere , zu verk .
Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

-Als Verlobte grüßen : Edith
Klemm . Wiesb ., Helenenstr . 18 ,
Hans Arendt , z . Z . Düdlingen ,
Parkstr . 155 . 17 . Januar 1942

Rosemarie . Die glückliche Ge¬
burt eines gesunden Mädels
zeigen in dankbarer Freude an :
Frau Ottilie Gath , z . Z . Städt .
Krankenhaus , Obergefr . Kurt
Gath , z . Z . bei der Wehrmacht .

von 16 — 19 Uhr .
Eislauf -Pullover ,
Erötze 40 — 42 ,
Mädchenstiefel
br ., Er . 38 , alles
gut erhalten ,
Wechselrichter —
Telefunken - zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .-Bl . Fe

2 echte indische
Iltisse , zusamm .«
hängend , neuro .,
zu verk . Adr .
im T .-Verl . Eu

Klavier , gut erh .,
nur an Privat
preisw . zu verk .
Ang . K 641 TB .

Danksagung .
Allen denen , die unserer lie¬
ben Mutter die letzte Ehre
erwiesen , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden ,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .
Im Namen aller Angehörigen :

Karl Dietz

W .-Schierstein , 19 . Jan . 1942 .

Englisch für Anfänger . 1. Unter¬
richtsstunde : Montag , 26 . Januar ,
8,15 Uhr abds ., im kleinen Zirkel in
der „ Sprachenschule

"
, Wilhelmstr . 50

Telefon 265 93 ._______________ .
Die Schule für Beroegungskunst ,
Eretel Smolich , Weilftraße 22 ,
hilft jede Schwere und Üngelenkig -
keit des Körpers überwinden .
Sprechzeit : 13 — 16 Uhr .

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
( G . B . C . 28157 )____________________

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und
gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirchgasse 22

_________
Tafel -Meerrettich , direkter Ver¬
sand durch Spreewälder oder
bayrischen Spezialbetrieb , ge¬
rieben , in Posteimern von 4 kg
sowie in Eimern von 10 kg und
in Fässern empfiehlt Emil Rüß -
mann , Wilhelmshaven , Post -
schließfach 134

________________
Frostbeulen - Alldahin beugt Frost¬

beulen vor , beseitigt Juckreiz
und Schwellung — .80 RM Par¬
fümerie Dette , Michelsberg 6

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18 , Ruf 26832

____________
Seit 1864 J . u . G . Adrian , Spedition ,

Möbeltransport , Lagerung . Fern
sprech -Sammel -Nr . 59226

'
| Unterricht |
Untere , i . Sten » ,

auch Nachhilfe ,
wird erteilt . An -
gcb . B 647 T .-B .

18 Jahr « Italien ,
bitt . Einzelkurse .
Frau Kettler .
Taunusstraße 50

| Strlora » Sefredeii |
Bitte am 20 . 1.,

18 % , Bäck . Wey -
gandt,Eoldg . ,ad -
hand . gek . Brief¬
tasche m . persönl .
Pap . u . Ausw .
geg . reich ! . Ent -
schSd . rückgeben .
Niebel , Adolf -
Hitler -Pl . 2 , Z . 4

Kopsichmerzeu verursachen häu¬
fig Verstimmung , Mtatet
und Niedergeschlagenheit und
beeinträchtigen Me Arbeits¬
freude . Rasche Linderung bringt
oftMelabo » , da» sichauchKi

schmerzen bewährt hat . Be¬
wenden Sie e» auch bei star¬
ken Schmerzen sparsam , meist
geuügt schon eine KapselI
Packung 72 Psg . in Apotheken .

Seifenwurzel , ein vollwertiges
Wasch -Hilfsmittel für seidene ,
wollene u . baumwollene Stoffe .
Drogerie Mühlenkamp , Dotz -
heimer Straße 61______________

Zur Säuglings - und Kleinkinder¬
pflege , Wund - u . Kinderpuder ,
Hautcreme , aus der Parfümerie
Dette , Michelsberg 6

___________
Berthold Jacoby Nacht . Robert

Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .__________

Hühneraugen , Hornhaut , War¬
zen , beseitigt schnell u . schmerz¬
los Sicherweg . Tube — .60 RM
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
S e y b . Rheinstraße 10L

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nacht ., Inh . Wilh .
Junginger , ist auch in heutiger
Zeit bestrebt , seine Kunden
aufmerksam zu bedienen und
stets das Neueste in modischem
Beiwerk zu zeigen . Besuchen
daher auch Sie das Futterstoft -
u . Modenhaus Karl Kopp Nach¬
folger , Faulbrunnenstr . 13 , Ecke
Schwalbacher Straße ._________

Pickel , Mitesser , verschwinden
durch Apotheker Dr . Schröder ,
Pickel -Alldahin , Preis — .95 RM
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Immer Zwei voran !

„ Ein Selb ! “

A ) al — ar — be — 6 — ei — er — he — ki — lä — mu
— na — nu — ob — va — ti — ur .

B ) Acht — Vier — Vob — Esel — Esel — Fehl —
Furt — Eier — Last — Laub — Ring — Rist — Sack
— Skat — Thur — Ufer .

Den Wörtern unter B ) setze man je eines der Buch -
stabenvaare unter A ) voran , so daß 16 Wörter nachfolgender
Bedeutung entstehen . Die Anfangsbuchstaben dieser Wörter
ergeben dann Titel und Namen eines deutschen Kampf¬
fliegers ( ges . 28 . 10 . 1916 ) .

1 . Meeresfisch . 2 . Männername , 3 . Ferienzeit . 4 . Prunk -
gebäude . 5 . Schmelzgefäß . 6 . Gewürz , 7 . Stadt in Nordafrika .
8^ . indischer Fürstentitel 9 . Bezeicknung der ostafrikanischen
Volker , 10 . dienstlicher Auftrag . 11 . besondere Aufmerksam¬
keit . 12 . Nebenfluß der Etsch , 13 . Schachfigur . 14 . Anhänger
einer Religion , 15 . Feldstein . 16 . mitteldeutsche Großstadt .

Auflösung zu Strablen - Rätsel „ Ein Gelöbnis !" in
Nr . 14 : 1 . Schal . 2 . Säule , 3 . Skier , 4 . Schaf , 5 . Stand ,
6 . Serum , 7 . Slova . 8 . Suite , 9 . Corel . 10 . Salon , 11 . Conde .
— Alle Kraft dem Baterlande !

GESCHÄFTS ANZEIG EN

Piano - Schmitz : Mietinstrumente ,
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 , Telefon 23711

Briefmarkenstube E . Selb , Wies
baden , Kleine Burgstraße 5 .

Berliner Börse vom 22 . Januar Die Märkte eröffneten , unein¬
heitlich . Die Umsätze waren lediglich auf einzelnen Marktgebieten
etwas lebhafter . In den in den letzten Tagen bevorzugten Papieren
kam es verschiedentlich zu einem Rückschlag . Andererseits bewirkten
weitere Anlagekäufe teilweise erneute Steigerungen . Deutsche
Waffen , Leopoldgrube , Metallgesellschaft , Diering und Akku um
je 2 , Berger um 2' /«, Kalichemie um 21/ - % höher .

Frankfurter Börse vom 22 . Januar . Das Geschäft schrumpfte
stark zusammen . Sonderbewegungen hatten Zellstoff Aschaffenburg
auf die Kapitalerhöhung hin , sie waren 2— 3 % fester . Auch Deutsche
Linoleum stark 2 % höher . Harpener zirka 10 % höher taxiert , die
letzten Kurse hatten nur nominalen Charakter . Renten unverändert .
Steuergutscheine I 104 % , Reichsaltbesitz 162 % . Tagesgeld VA % .

Notierungen vom 21 . Januar . Berlin : Reichsaltbesitz 1625/ »;
Vereinigte Stahlwerke 150 ' /- , JE . Farben 205 ' /«, Reichsbankanteile
137 ' /»: Frankfurt : Klöckner 169 . Vereinigte Stahlwerke 151 ,
Jlse -Eenuß 205 ' /», Daimler 208 ' /», JE . Farben 205 — 206 ' /«, Gesfiirel
224 ' / -— 225 , Elektr . Lieferungen 228 , Siemens 246 : nm Einheits¬
markt : Eichbaum -Brauerei 182 , FMA .-Bezugsrecht 14 : im Freiver¬
kehr : Bad Salzschlirf nach Pause 68 .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Was heißt „ Agio " ?

Dobermann , Hün¬
din , entl . Abzug .
Eleonorenstr . 5,
Part , r . Appel .

Selig . Katze zu -
gelanf . Erbacher
Straße 6 , H . 2 r .

Serköüse
~
]

H .- Ledcrmantel ,
br . , m . Pelzkrag . ,
gut erh ., mittel -
gr . Figur , z . vk .
Hellmund str .46,ll
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StellenangeboteTHEATER , KURHAUS

| Mridli - e Personen

VARIETES

Stundensrau

Bismarckr . 12 . 3

LICHTSPIELE

Saud . Fra » haib -

schrift nicht erf . | tags z. Waschen
Evang . Hospiz , ges . Schützenhof -

Platter Str . 2 . I strafte 12 , Part .
Heute

wohl selten

GMs « . IkM>t«hl»iisj

ATI KAM ,

mann . Steubenstratze 20 .

Pferdezucht Helgoland

Gau Oberdonauebene
Mnnlil ien

Platz 1.

Wohnung 11
tauschen gesucht

GASTSTÄTTEN

Vermietungen |StellengeimSe ]

SPORTKALENDER

lieimortt |
Nehmen Siefernhalten .

VERSCHIEDENES

Goldschmied 3 .

„ Jugend
"

5 <

Residenz - Theater . Heute Do ., 22 .
Jan ., 19 bis 21 .30 : Geschl Vorst ,
d . Wiesb . Kur - u Verkehrsver .

mann . Drehb . E . A . Sternmle .
Nach der gleiche . Erzähl von

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637
Täglich 14 45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 .45 Uhr . — Heute die
Fortsetzung von dem ergreifen¬
den Film „ Der Tiger von Esch -
napur “

„ Das Indische Grabmal “

>u

Deutschlands grünes Herz —
Das Schwarzatal — Die Rhein -

Deutsches Theater . Fr . , 23 . Jan .,
18 bis 20 .30 , St . -R . E17 : „ Pen¬
thesilea “

. Pr . B .

Braunau — Salzkammergut —
Berge in Schnee und Eis . Vor¬
her : Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen .

Kurhaus - Freitag , 23 . Jan . , 11 .30 :
Brunnenkolonn . Konzert . 19 .00 :
VI . Zyklus - Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solistin : Guila
Bustabo , Violine .

sewetter . Geraldine Katt , Hans
Zesch -Ballot . Alice Treff , Char -

lott Daudert u . a .

Ufa - Palast . Sonntag , 11 Uhr :
„ Vom Ostsee - und Nordseestrand
kreuz u . quer zum Salzkammer¬
gut und Oberdonauland “

. Ost¬
preußen , das Land am Meer —
Samlandküste — Weltberühmte

Gaststätte Bender Gerichtsstr . 5.
Ruf 27268 : Ab 20 Uhr Samstags
u Sonntags musikalische Unter
haltung .

Part ., schön , evtl ,
mit Mansarde , in

Luna -Theater . Schwalb Str . 57

„ Aus erster Ehe “ Mit Franziska
King , Ferd . Marian , Else von
Möllendorf , K . Schönböck . Nur
einige Tage !

Thalia -Theater . Kirchgasse 72
Täglich Erstaufführung . Der
große Erfolg . 2 . Woche . „ Quax ,
der Bruchpilot “ . Ein Lustspiel
der Terra mit H . Rühmann , L .
Firmans , Karin Himboldt , Hilde

Schuhmacher gesucht für Sohlen und

Fleck . Schuh - Kuhn , Vleichstr . 11 .

Fuchs , Lang¬
gasse 5 . Ank .-E

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :
Maria Cebotari , Lucie Englisch
und Paul Kemp in „ Premiere
der Butterfly “ . Ab Donnerstag .

Radfahrer . _ .
Blumenh . 3ung ,
Kl . Burgstr . 2 .

Capitol , am Kurhaus . Ab mor¬

gen : Beniamino Gigli , Käthe
v . Nagy , Harald Paulsen , Paul
Henckels in „ Ave Maria “ . Er¬
greifend und hinreißend wie

Gigli singt .

„ Quax , der Bruchpilot “ auf ihre
Kosten . Und wir sicherlich
auch Die neue Wochenschau
Jugendliche zugelassen . Täglich
15 . 17 .10 , 19 .30 Uhr . So . auch 13
Uhr .

Wünsche mit Frl
ob . Witwe ohne
Anhang , i . Alter
o . 38 — 45 3ahr . ,
mit Herzensbild
u . gutem Gemüt
in Briefwechsel
zu treten zwecks
Heirat . Anq . u .
K 644 an T -V

| ZMedms 1

Was verkieckt und

fettig war , machte

iMi frisch und klar !

iMi wälchk starkverlchmuyte

Btrufehlclöung ohne Stift

und Waschpulver .

Sessak , Elga Brink , H Liedtke , I Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :
L . Peukert , Spielleit . : K . Hoff - 1 „ Schloß Hubertus “ .

Zwerg -Dackel , in

L H - r . , .ges .
Off . m . Preis u .
M 643 an T .-V

______ ___ Kurhotel Römerbad . Das Koch -

S- Kronen -Lichtsplele Schierstein : brunnen -Badhaus ist wieder
1 durchgehend geöffnet .

Ufa - Palast . Erstaufführung
„ Illusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Illusion war .....
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 ,
Sonntags auch 13 Uhr .

Boxen . Gebietsvergleichskampf
im Boxen Hessen - Nassau gegen
Baden , Sonntag , 1530 Uhr im
Paulinenschlößchen .

Stundenfrau
2— 3x wöch . ges .
Eoetheftr . 8 , 3 .

Nochmalige Wiederholung

Sonntag , 25 . Januar , 11 Uhr

8 . und letzte Wiederholung

FILM - PALAS1

verliebte Hotel “ mit Anny
Ondra , Matthias Wieman , Erika
Gläßner , Josef Eichheim . Ein
entzückendes Lustspiel . Dazu
die neueste Wochenschau . Ju¬

gendliche zugelassen .

Putzfrau für vor -
mitt . 3 Std . sucht
ParfümerieDette
Michelsberg 6 .

Putzfrau 1—2X
wöchentl . norm ,
gesucht . Ang . u .
F 465 an TV .

Wuchses geben Zeugnis bester Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
deutscher Tanzkunst . 17, 19 .20 Uhr , So auch ab 12 .45

Uhr . Heute letzter Tag : „ Das

„ Die große Kurve “ . Kein Kart .- winnt uns ganz . Denn in ihr
Verkauf . — Morgen Fr . : Geschl . | verkörpert sich die heilige ,

ewig sich verjüngende Kraft
der Menschheit — tapfere , müt -

Blattgrün Warner
Arteriosal

Packung 1.50. 3.40 RM

Zu haben in all .Apotheken
Drog . Alexi ; DrogCramer
Scharnhorst Drog . : Drog
Hinke ; Drog . Mühlenkamp ;
Orog .Büger : Schloß Drog . :
Drog . Sturz ; Salus -Rfh . :
Kellers Rfh . : Rfh . Lotz :
Rfh . Mattke ; Kneipp Rfh
Meyrer ; Rfh . Stegmayer :
Drog . Roth b au nt . Bi erste dt

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt ab heute 15 , 17 .20 , 19 .30
Uhr den großen Ufa Film
„ Annelie “ . Die Geschichte eines
Lebens mit Luise Ullrich , Karl
Ludwig Diehl , Werner Krauß .
Das Mädchen Annelie entzückt ,
die Liebende , die junge Frau
bezaubert uns , die Mutter ge -

EUBIIigS ?
500 Gramm *8 Pf Ellenbogengasse

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis
Donnerstag . Wiederaufführung :
Liane Haid und Paul Wester
mann in „ Der Stern von Va¬
lencia “ . Ein packender sen¬
sationeller Film gegen den
Mädchenhandel . Jugendl . ha¬
ben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . täglich 19 .30 Uhr . Mittw . ,
15 Uhr .

ae ! Riete e A Briesmarken -Anlaus v . Sammlungen
ß„el J8 ! 616 I und besseren Einzelmarken Brief ,

markenhaus Dr Becker , Langgaffe 56 .

Radfahrer ,
stellt sofort ein
Zeitungsgroft -
oertrieb Schu

"

Rähmasch . . g . e . ,
versenkb . , Ausz .»
Tisch , 4 -6 Stühle
zu t ges . Peter ,
Blücherftrafte 6 ,
Telefon 29244

Hermann Grote . Musik : Werner ac TS „
Bochmann . Heinz Rühmann . Park -Kaffee Wilhelmstr 36 Tag

der Flieger , Heinz Rühmann . lieh , außer Montags . 16 und 20

der Filmhumorist , sie beide ühr . große Konzerte durch die

kommen in dem TerrafilmI Ziska Strelly Kapelle

Kausm . Lehrling nicht z. hoch geh ,
sof . od . spät , ges Unterstell , v .
Farben -Fraund , Möbeln sof . ges .
Marktstrafte 14 . Ang . m . Preis -

------ ---------- 1 ang , L 645 TB

Telefon 26683 __________________
Schlafzimmer , gut erhalten , zu kauf .

|
—

(hmfnritntii 11 gesucht Angeb unt v 3114 an
I hUufgelHlhk | Anzeigenfrenz . Wiesbaden .

Par : . -Wohnung , vollst , tenuu, ^ .
3 3im „ Küche u . Zubeh . , Zentral -

heiz . , flieh . n >. u . k. Wall . , sofort z.
verm . Pr . 50 .— RM . Bedingung :
Bedien , d . Zentr . -Heiz . muh über¬
nommen werden . B - fichlig . : 12 bis
13 Uhr durch Hochpart .-Mieter ,
Lanzstr . 11 . Näheres Diel , Leber¬

berg 4, Rus 250 50 .

Fräul . od . Frau
zuv . , a . Büroh .
halbtags gesucht .
Schlön . u . Kurz¬

thal (Rheingau ) _________________
2 Zim . u . Küche , I Rähmaschiu « zu

- ---------- -- , bist . Miete geg . kaufen gesucht
3 *” ” « ' " >- bli - rt 2 Zim . u . K in Krieger,Franken -

RM 4.— , frei . Wiesb o. Sieht . » - „ Ke 99
Schachtstr . 12 , 1 . Ang H 643 TB

" °
. 'T

1

” “ ° '
- Gasofen zu kauf .

gesucht Tel . 59951
1- 3 . ober 1. 4 .

Zim . , möbl ., mal .
m . Heiz, , fl . W .
Rahe Bierstadt .
Str ., z. 15 . 2 . ges .
Ang . H 646 TB .

Zim . , frdl . möbl . ,
zum 1. 2 . 42 von
techn . Beamten
i . gut . Hause ges .
Preisangeb . u .
D 644 an T .-Bl .

2 Zim . mit Küche
und Keller sucht
Reichsbeamter a .

Stundenfrau tägl I D . zum L 4. od

vorm . 7 - 9 Uhr W « . Ang . u .

ges . Ratskeller , I A 879 an T .-Bl .
Wiesbaden .

Zimmermädchen ,
tüchtig , gesucht .
Hotel Nizza .

Saubere Frau
tagsüber zur
Führung eines

Lastwagen , 2J4t „
2 Seitenkipper
zu vermieten
Telefon 20892 .

Welcher Kürschner
arb . bald , einen
Skunkskrag . um ?
Mat . u . Seid , ist
Vorhand . Angeb .
u . ' M 644 T .B -.

| MfrntTWl

Biiroanfängerinnen mit guter Allge¬
meinbildung von gröherem Verlags¬
unternehmen gesucht Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb
u B 590 an Tagblatt -Verlag .

Reinemachefrau
saub . , ordtl . !of
von Wehrmacht¬
dienststelle ges .
Lessingstrahe 16 .

Stundensrau 4X I m ®9^ mit Heiz . ,
2 Stunden in d v Dauermieter

Woche ges . Stein gesucht . Ang . u .
Bismarckr . 12 . 3 d . 637 an T .-Bl .

Angebote unter
F 642 Tagbl .-B

4 Zim . m . Bad ,
Küche u . Keller ,
Ztr .-Hzg . . Miete
100 RM . Dürer -
Anlagen . gegen
gleiche Wobnung
in Bahnh .-Nähe
z. tausch ges An -
geb K 627 TV

Biete i . Martius -

Anfäugerin mit Kenntniss in Steno¬

graphie u . Schreibmaschine für taub
männ Büro zum baldigen Eintritt

« . Bewerbungen u . S619 an

agblatt -Verlag .

MICHELANGELO
DAS LEBEN

EINES

TITANEN ?

Same , SOerin ,
repräs . .leistungs -

fähig , selbständig
arbeitend , sucht i .

Wiesb . Stellung
a . Filialleiterin
oder ähnl . ( gr .
Nähkenntnisse u .
Haushaltexam .) ,

Färberei bevor¬
zugt . Ang . unter
p 645 an TV .

Fr . . Ende 40 , in
all . Zw . d . Haus¬
haltes erf . , sucht
St . in Wiesb . o .
Mainz i . flauen ,

losem Haushalt .
Ang . A 913 TB

Schreibmaschine
kauft Druckerei ,
Wellritzstrahe 47

Jätzerrucksack , stab ,
u . groh , 1 Paar
Ledergamaschen ,
grotz ^ schwarz od .
braun , 1 P . Reit¬
stiefel , Er . 41 , |
1 P . dto . , Gr . 44
(u > Schäfte gut ,
k. Sohlen des . s.)
elekt . Bügeleisen ,
mittel , Teppich ,
en . auch Kokos .
3X4 m , a . g . e „
baldmögl .gesucht .
Ang . H 644 TV .

Auto -Anhänger ,
1 od . 2 Achsen ,
zu kauf , gesucht
Nerostr . 8 , 3 1.

Kinder . Dreirad ,
klein Spieltisch
u . Stühlchen zu
kaufen gesucht
Anruf 26874 .

K .-Puppe » wagen ,
gut erh . , zu kauf ,
ges . Dotzheimer
Strafte 82 . 3 r .

Kd .-Schlittschuhe
f . Schuhgr . 28 -30
zu kauf , gesucht .
Ang . T 644 TV .

Allesbrenner od .
kl . Dauerbrand¬
ofen , neu od w .
gebr ., zu kaufen
od . tauschen ges
Ang . D 639 TV
Telefon 26973 .

Eine Hobelbank
u . ein Werkzeug¬
schrank gesucht
Adr T -Vl Er

gepfl . Haushalts
gesucht Ang u .
W 624 an TV

Atteinmiidchen ,
älter , gut emps .,
in gepfl . Haush .
für sofort oder

_____ _ __________ ________________ - — . Ehepaar baldigst
Reinmachefrau für größeres Büro « j miet , gesucht

mit Ofenheizung zu sofort od später Ang . m . Preis -

gesucht . Nur saubere , arbeitsfreudige angabe u . F 626

Frauen wollen ihre Anschrift aip an Tagbl .-Verl .
geben u K 628 an Tagbl .-Verlag Zimmer . gr „ leer ,

i stundensrau , sauber und arbeits - 1 gesucht Angebote
freudig , für vorm . 3 Stund . , sucht u H636 T .-V
Parfümerie Dette . Michelsberg 6 . irnit

Etagen - oder 2 -Familienhaus mit

Räumlichkeit , für Eeschäftszwecke ,
Garage usw . ges . Anzahl . H. 25000M .
Angeb , unt . D 641 an Tagbl .-Verl .

Irafte 56 , Telefon 2349 -
____________

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht sevtl auch für halbe Tage ) .
Dampswaschanstalt Rund , Riehl -

strafte 8 . .

Hausgehilfin , die auch Servieren
mitübernimmt , gesucht Bahnhof -

Hotel , Hochheim a M Telefon 164
i ausmadchen , 2 Küchenmädchen , evtl

auch Männer , für sofort gesucht
Sanatorium am Grünweg , Dr . Hof

Sie leben länt ei
wenn Sie

Arterienverkalkung

La Jana f , Kitti Jantzen ,
v . Dongen , Alexander Galling , I Achtung Biebrich ! Während der

Gustav Diessl , Hans Stüwe , Th . I Wintermonate ist mein Insti -

Lingen . Jugendliche nicht zu - l tut nur v . 14 .00 bis 19 .06 durch¬

gelassen . Die Wochenschau gehend geöffnet , Samstags ge -

läuft nach dem Hauptfilm . I schlossen . Anmeldung erbeten

Union -Theater , Rheinstraße 47 : während obiger Geschäftszeit

. .Seltensprünge “ . Ein lustiger unter ^ uLNr . 60261 , wenn ge -

Bavaria -Film mit : Hans Brau - schlossen Privat Nr . 23626 . Kurt
- - - — ■ — । Mehnert , Massage - u . Heißluft -

Institut Biebrich , Rathausstr . 9

Zim . , gut möbl . ,
m . Ofenheiz ., an
Herrn zu verm .
Rheinftr . 100 . 11 .

Maus . -Z . , möbl .,
sep ., in kl. Pen -
fionRüdesheimer
Str . 1 , P „ m . gt .
Verpfl . , zu vm

Telefon 22278 .
Haushalthilfe , sb.

f . einige Stund ,
wöchtl . n . Ver¬
einbar . gesucht .
Ang . K 646 TV .

Molkerefladen .
Hausgehilfin , nett

fleift ., nicht unt .
18 Jahren , ges .
Kopp , Hinden -
burgallee 31 .

Hausgehilfin , in
allen Hausarb .

. erfahren , zum
15 Febr . oder
1. März gesucht .
Thiel , Adolfs -
berg 1 .___________

Hausgehilfin od .
Stundenfrau für
Etagenhaushalt

ges . Dir . Schmidt
Kaiser -Friedrich -
Ring 64 , 1 .

Hausgehilfin ,
zuverl . , in allen
Hausarb . perfekt
sowie Kochkennt -
nisfe , sof . gesucht .
Wilhelmstr . 17 .

Stundenhilse 2x
2— 3 Std . z. bei .
Zt . ges . Taunus -
str . 44 , 3 l . 10 -3 .

_________ - __ - . guter Lage , geg .
Lohnbuchhalter , selbständig , auch einc 2— 3-Z,m .-
älterer Rentner oder dergl . , zum ' — -

sofortigen Eintritt gesucht . Angeb .
unter W 641 an den Tagbl .-Verlag .

Rehme n . Kunden
an zum Stricken
von Pullovern
und Kleidern .
F Eänftmantel ,
Adlerstr . 48 , 1.

Krankenschwester
übernimmt neb .
Pflege Haus -
Näh - u . schriftl .
Arb . Evtl , halb¬
tags Angeb u .
T 646 an T .-Vl

| Heiraten ]

kraue „ und M - d <ben , au * ' " ' " os -

weise stellt sofort ein Matratzen -
abrik loliah - u » Wiesbaden , W ld .

5— 7-Z .-W »hn . z.
1. 3 . o 1. 4 . ges .
Als Tausch k. e.
4-Z .-W 1. St o
e . 3 -Z . W . 2 . St
geboten werden
oder auch beide
Wohn . Ang . U.
L 643 an TV .

Wohnschlafzimmer
möbl, , m . Küche
od , Küchenben .,
ohne Wäsche , v .
Ehep . z. 1. 3 . od .
später ges . Ang .
u . G 622 an TV .

Zimmer , möbliert
mit Heiz . , mögl .
m . Morgenkaffee ,
evtl , auch ganze
Verpflegung , v .
junger Dame
gesucht . Angeb .
u D 646 T .-VI .

Zim . , möbl ., mit
Kochgel . , v . be¬
russt . Frl . ges .
Ang . W644 TV

Zim . , mbl ., Nähe
Kochbr . , v . ruh .
geb . Dauern ges .
Ang . G 645 TV

mann , vreuoeniirase ai ._________ | — -2 ----- = - £ —

Haushalthilse , Frau oder Mädchen ,
=
,fm ™

'
, .

n '
m5h [ iert

» glich ° b U Är gesucht Walther », ” m
^ n^ ^ ert .

Langgaffe 44 , 1 Fernruf 27685 . 1 — - • ~

Halbschuhe mit
B ' ockabs . Er . 37 ,
neuwert . , gegen
ebensolche in Er .
37IA od . 38 ju
tauschen gesucht .
Steubenstr . 3 .

Reitstiefel , Ei -42
guterh . , z. L ges .
geg . ebens . Er .44 .
Telefon 208 64 .

Gold , Silber und Möbel , Teppiche , Haushalt - u . and .
Brillanten kauft Gebrauchsgegenftände , Aufftellsach . ,' " ~

Porzellane , Zinngeschirre , Photo¬
apparate , 2agd - u . Theatergläser

„ _____ _ kauft Klapper , Taunusstr . 40 und
A u . C 41/105501 Moritzstr . 8 . Telefon 284 59 .

terliche Liebe , Weisheit und
Gnade eines reichen , starken
Herzens . Alle diese Wandlungen
und Empfindungen auf dem
Wege eines Frauenlebens läßt
Luise Ullrich in rührender und

Scala , Groß - Variete . Ruf 25950 . 1 ergreifender Weise zu uns spre -

Für die Wiesbadener VarietA I eben ! Die neueste Wochenschau
Freunde steigt täglich 19 .15 läuft in jedem Rrogramm zu
Uhr wiederum ein ganz erst - 1 Beginn desselben . Der Film er -

klassiges Varietö - Programm . I hielt die Prädikate : „ Staatspol .
Dem . allgem . Wunsche Rech - 1 wertvoll “

, „ Künstlerisch wert -

nung tragend , wurde der her - ] voll “
, „ Volkstümlich wertvoll .

vorragende Plauderer Eduard Zugel , für Jug . über 14 Jahre .

Gebr . Piano »
zu kauf , gesucht .
Ludwig Flick .
Eltville _________

Klavier , gut er¬
halten , von Pri¬
vat zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 642 an T .-Bl .

Radioapparat ,
evtl . Volksemp -
fäng . ges .Angeb .
u . M 646 T .-V

Adreftbuch letzte
Ausgabe , z. kauf ,
ges .

'
Langgasse 25

Zeitungsladen .
2 Schonerdecken ,

llbergard . , mod . ,
all . gut erh . , ges .
Ang . T 643 TV .

Tochterzimmer od .
Schlafzimmer , g .
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 644 an T .-Vl .

Speisezim . , mod . ,
v . Priv . a . Priv .
z. k. ges . Angeb .

I u . H 645 T .-B .

Weihes Bett , kpl . ,
gut erhalt . , aus

I »gutem Hause ,
wenn mögl . ml :
Bettwäsche , ge -

I sucht . Angeb . u .
I T 640 an T .-Bl .

Küche , modern u .
Schlafzim . . neu
od . gut erh . , evtl .

I m . neuw . Mail . .
I zu kauf , gesucht .
I Ang . u . K 638

an Tagbl .-Verl .

Dame , geeignet
zur Vertretung
einer Penfions -
fnhaberin ges .
Ang . M 645 TV .

Zeichnerin , tech¬
nisch , auch halb¬
tägig o . stunden¬
weise gesucht .
Gefällige An¬
gebote erbeten
unter E 621 an
den Tagbl . -Verl .

Wirtschafterin ,
tüchtig u . unab¬
hängig , die gut
kochen kann , für
frauenlosen Ee -
schäftshaushalt
v . zirka 16 Pers ,
gesucht . Näheres
Albrechtstratze 22

Eysenck mit neuem Repertoire Fnm . paiast , Schwalbacher Str .,
prolongiert . Des weiteren sind spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
verpflichtet : das italienische öffnung 10 .30 Uhr ) auf vielseit .
Tanzpaar Waldow u . Armando , wünsche zum 8 . und letztenmal
Paul Rondi , Equihbristik -Akt , deu herrlichen Kultur -Film
das große Schweizer Gelenk -

„ Michelangelo
“ . Das Leben

wunder am Trapez , Ria Staldy elnes Titanen . Künstler , Dä -
u . Partn . , die Italiener , 2 Olyrn - I mon > Mensch . Universalgenie in
pia , klassische Spiele , V . u . r . stürmischer Zeit : Michelangelo
Browning , Flirt im Fahrrad - ßuonarotti — Päpste , Liebe ,
laden , die griech . Künstlerin I Politik , rauschende Lebens -
Jaquinto , Attraktion an zwei freude , Leidenschaften , religiös .
Flügeln , Mirados , waghalsige Fanatismus : Renaissance —
Gymnastik , Revin und Pimpel , Dramat . Schicksale berühmter
der große komische Parodie - Menschen : die reichen Modi -
Akt , zum Schluß noch ein tust . ceer > Leonardo da Vinci . Sa -
Sketsch von Tilly Jahn u Ed . vonarola > Raffael - Die ge -
Eisenck . - Jed . Mittw . u . Samst . waltige Kunst der größten
nachm . 3 .30 Familien - Vorstell . | Künstier aller Zeiten und die

dramatische Chronik eines vom
Film für Millionen entdeckt .

Reichsangestellte I .
sucht z. 1 . 3 . sonn . Z .-Wohn .m Bad ,
möbl . Zimmer . 1. ® t - e,ne

Ang , M Ä7TB 2- 3-Z - Wohng
^

ollst , renoviert , Ang . K 643 TV

Walhalla -Theater . Film u .Variet6 Vorverkauf tägl . an der The -

Hcute der neue Tobis - Film aterkasse Eintrittspreise : 50 ,

„ Was geschah in dieser Nacht ? “ 1 .— , 1 .25 , 1.50 , 2 . . Jugendl .

Karl Ludwig Diehl , Lili Murati , unter 14 Jahre haben nur Zu -

Irene von Meyendorff , Hans tritt in Begleit . Erw . Besorgen

Brausewetter , Theo Lingen , L . Sie sich rechtzeitig Eintnttsk .

Englisch . Spielleitung : Theo
Apollo . Moritzstr . 6 . Täglich

langen . Die weibliche Haupt -
17 19 2q Uhr . So . auch ab

darstellerin eine kapriziöse ^ .45 Uhr . Heute letzter Tag : H .
Ungarin Lili Murati , mit papri - 1

Rjyimann jn dem von echtem
kagewurzter Charme und mit

Volkshumor sprühenden Lust -
einem Temperament , feurig

gpie ] ,Helmkehr lns Glück “ mit■wie alter Tokayer -Wein . Seit ige ünrich , Panl Hörbiger ,
Jahren ein umjubelter Star der

paul Heidemann , Ludw . Stössel
Budapester Lustspielbuhne ; er -

Zwei Stunden Lachen am
scheint jetzt zum erstenmal In

laufenden Bandl Jugendliche
«

nne
™ putschen Film . Sie wer

^ gelassen . Dazu die
den von dem flotten Tempo te Wochenschau .
der Handlung und den witzigen — — ------------ - ---- —----
Einfällen begeistert sein ! Auf Apollo , Moritzstr . 6 . — Voran¬

der Bühne : Das Raimonda - zeige : Wir spielen ab morgen
Ballett . Eine bunte Reihe hei - den großen Film : „ Königstiger .
terer Tänze . Farbenprächtige I In den Hauptrollen : Charlotte

Kostüme , Tänzerinnen edlen Susa und Ivan Petrovich .

2- - . 3-Z .-W - HN.,
Stundenhilse , I schön . 9 - °

1» 85 » tftJFSÄ

3 - 4 St . gesucht . Burgstratze 5 , 2 .

Sax , Nerotal 45 5— 6 -Zim .-Wohn „

Altgold - , Silber¬
und Doublee - An -
kauf Weiler &
Co . , Langgaffe 6 .
E . B . C 40,14405

« ltgold , Silber
und Dublee kauft
Goldschmiede¬
meister E Struck
Michelsberg 15
E B C 40 9004

Kleidungsstücke ,
versch . warme ,
guterh . , f .schmale
gr . Fig . 42/44
z. k. ges . Angeb .
u . S 643 T .-V .

Mantel , gut erh .,
lose Form , Er .
44 , zu kauf . ges .
Telefon 25415 .

Pelzmantel , neu¬
wertig , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E 644 an T .-Bl .

Pelzsutter .Hamst . ,
Kan . 0 . ä „ g . e .,
s.Joppe , u .Opoff .-
Kragen zu k. ges .
Ang . E 647 TV .

Graue Reithose ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht ,
eventl . Tausch
gegen schwarze
Breeches » Hose
für 14 bis 17 -
jährig . Eaedertz ,
Uhlandftrafte 16 .
Telefon 26347 ,

Trainingsanz . für
Damen (42 ) ges .

| Ang . 8 644 TD .
Damen -Skianzug ,
gut erhalten ,
evtl . Ski « Hose ,
Er . 42 , zu kauf ,
gesucht . Thele ,

I Leberberg 9 ,

vertrieb Schultze , a » slä « fei , zuver - ms . „ . . . tmöihl
Wagemannstr läffig möglichst W - hlNHgStM |

Hausbursche , tücht . Radfahrer , ges . z,0jm .-Wohnung ,~ ‘
,

ge ' J ° s. Lutz Juwe - eD§ .
3ung . her Kaiser -Fr .- Mansarde , in

1 Zim . u . Küche ,
mobl, , od . Ztm .

lägl 4 — 5 Std . I m . Kochgeleg ., a .
gesucht . Zu erfr . Mansarde , von

Bahnhofsti . 43 Aepaar g - suchL
(Apotheke ) I Ang . 8 64o TB .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Fische - der Fischwaren . Ausgabe : Donnerstag , den

22 . Januar 1942 , und Freitag , den 23 . Januar 1942 .

Dienst , A . : 481 - 860 ; Dienst , H . : 3151 — 3320 ; Fleisch :

5051 — 5350 ; Frickels Fischhallen : 13 801 — 15 600 , Hench .

22 701 — 23 150 ; Neuser : 27 901 — 28 150 ; Nordsee : NI 401

bis 35 000 ; Schaaf : 40 726 — 41 000 ; Schläfer : 43 416 brs

43 680 ; Wolter : 45 216 - 45 500 ; Frickel jr . : 51141 bis

51 499 , 46 500 - 46 840 ; Berg : 53 216 - 53 ^ 9 51 ^ I bis

51 530 ; Paulus : 53 556 — 53 720 ; Korn : 55 931 — 56 200 ,
David : 57 341 - 57 630 ; Schröder : 59 » 11 - M 280 ; Neu¬

haus : 61 626 - 61 690 ; Fechter : 64 081 - 64 215 ; Strehl .

65 816 —65 935 ; Krüger : 68 831 — 68 850 ; 68 50^ - W56o ,
Jeckel : 70 216 — 70 300 , Reinemrr : 71 756 — 71 825 ; Sehe .

73 141 — 73 260 ; Lambrich : 74 151 — 74 270 ; Klepper .

I 44 001 — 44 075 . Am Tag des Nummernaufrufs nicht ab -

qeholte Ware wird nicht nachgeliefert . Bitte Papier
ünd Eefätze mitbringen ! Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,

Rheinstrafte 36 , 2 . Stock .
____________ _ _ _ _ _ _ _ _
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